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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der Kampf gegen die Unſittlichkeit.
Jn der Budgetkommiſſion des preußiſchen Abgeord

netenhauſes erwähnte jüngſt der Miniſter v. Moltke die ver
ſchollene lex Heinze wieder einmal. Man ſprach lange nicht
gern von ihr, weil ſie ein arges Fiasko erlebte. Ein Abge-
ordneter hatte den Miniſter gefragt, was die Regierung zu
tun gedenke, um den immer mehr zunehmenden literariſchen
und künſtleriſchen Schmutz zu bekämpfen. Der Miniſter ver-
ſicherte, daß die Polizei ihr Beſtes tue, um den Mißbrauch
von Kunſt und Wiſſenſchaft zu unſittlichen Zwecken zu be-
kämpfen, aber ſie hole ſich von dem Richter nur zu oft
Niederlagen, weil die Geſetze nicht hinreichten, um die
routinierten Umgeher des Geſetzes zu faſſen. Er ſagte, daß
hier die Polizei machtlos ſei, und demgemäß verwies er auf
den Weg der Reichsgeſetzgebung. Naturgemäß fiel nun das
einſt ſo ominöſe Wort lex Heinze. Jmmerhin iſt erfreu-
lich zu begrüßen, daß heute der weitaus größte Teil der
Preſſe ruhiger und ſachlicher an die lex Heinze-Kampagne
des Jahres 1900 zurückdenkt. Sogar ein radikales liberales
Berliner Blatt rief einmal im letzten Jahre nach der Polizei,
die den ſtändig zunehmenden literariſchen Schmutz von den
Berliner Straßen entfernen ſollte. Auch im Plenum des
Abgeordnetenhauſes wurden vor kurzer Zeit ähnliche
Wünſche anläßlich der Debatten über die Auswüchſe des
Berliner Nachtlebens laut. Das reſignierte Bekenntnis des
Miniſters, daß die Polizeiverwaltung in ihrem Kampfe
gegen die Unſittlichkeit deshalb von den Gerichten im Stich
gelaſſen würde, weil die Maſchen des Geſetzes zu weit ſeien,
iſt eine Aufforderung, daß auf dem Wege der lex Heinze
unter Vermeidung aller die Kunſt und Wiſſenſchaft ein
engenden Maßnahmen neue Waffen gegen die unſittliche
Literatur und Kunſt geſchaffen würden.

Skeptiker behaupten allerdings, daß der Verſuch, die
Entwürdigung der Wiſſenſchaft und Kunſt zu verhindern,
ohne ihnen ſelber Fefſeln anzulegen, eine Arbeit ſei, die der
Quadratur des Kreiſes zu vergleichen iſt. Da, ohne einen
Kautſchuckparagraphen zu ſchaffen, dieſe ſchwierige geſetz-
geberiſche Arbeit nicht möglich iſt, halten radikal liberale
Politiker nicht viel von einer reformierten lex Heinze. Jm
Zeichen der Blockpolitik iſt zweifellos nur eine ſolche geſetz
geberiſche Aktion möglich, die peinlichſte Rückſicht auf die
Freiheit der Kunſt und der Forſchung nimmt. Solche Rück-
ſichten werden ja zweifellos genommen werden, denn die
Sozialdemokratie würde nichts mehr begrüßen als eine
Wiederkehr der politiſchen Situation des Frühlings 1900.
Damals ſpielte ſie ſich als Retterin der deutſchen Kultur auf,
heute würde ſie gewiß ſehr gern von neuem ſich den Nimbus
der Beſchützerin der deutſchen Kunſt und Wiſſenſchaft ver-
leihen. Gewiß kann kein vollendetes Kampfmittel gegen die
geſchäftlichen Ausbeuter der Unſittlichkeit geſchaffen werden,
wenn dem Richter nur eine möglichſt beſchränkte Kompetenz
verliehen werden ſoll, aber etwas muß nach der Meinung
des Miniſters v. Moltke wie aller Freunde der ſittlichen
Geſundheit des Volkes dennoch endlich geſchehen.
Je länger die unſaubere Jnduſtrie ungehindert arbeiten
kann, deſto routinierter wird ſie und deſto beſſer wird ihr
Geſchäft. Sie hat ſich jetzt einen neuen Zweig geſchaffen,
der der allerdings gleichfalls ſchädlichen Schauerroman-
literatur Konkurrenz macht. Die lascive Volksliteratur
wendet ſich an die breiteſten Kreiſe. Das moderne Dienſt-
mädchen wird vom Hintertreppen-Kolporteur jetzt mit
ſchlüpfrigen Novellen verſorgt. An die Stelle der Speku-
lation auf die Luſt am Schaurigen und Furchtbaren tritt
die Spekulation auf ſittliche Verderbtheit. Ein Berliner
Verlag, der ſich die Verſorgung des Volkes mit ſexueller
Literatur zur Aufgabe gemacht hat, nennt ſeine 20 Pfennig-
Bibliothek „Aus dem Sumpf der Großſtadt“. Einige Hefte
dieſer Sammlung ſeien erwähnt, um die Tendenz dieſer Art
Volksliteratur zu kennzeichnen. Heft 1 behandelt die Er-
lebniſſe New-Yorker Mädchenhändler; Heft 2 iſt der
„Menſchenhändlerin von Batignolles“ gewidmet und
ſchildert das Leben Pariſer Engelmacherinnen; Heft 7 heißt
„Die Königin der Trottoirs“ und erzählt aus dem „Leben
einer Pariſer Cocotte“; Heft 8 iſt dem 8 175 gewidmet und
„Verbotene Liebe“ betitelt; Heft 10 enthüllt die „Geheim-
niſſe des Chambre séparé“; Heft 12 behandelt das Leben
der Berliner Halbwelt. Zum Schluſſe des jedem Hefte bei-
gegebenen Verzeichniſſes heißt es: „Alle 14 Tage erſcheint
ein Band“. Augenſcheinlich rentiert alſo das Geſchäft, die
altmodiſchen Schauerromane durch lascive Novellen und Er
zählungen zu erſetzen, ſehr gut. Sehen wir uns eines
dieſer Hefte näher an. Die Novelle „So eine vom Theater“
ſchildert das Leben einer angeblich typiſchen Schauſpielerin.
Die Tendenz des Heftes geht darauf hinaus, die Moral des
bürgerlichen Familienlebens mit der Moral einer auf dem
Boden der ſittlichen Ungebundenheit ſtehenden Schau-
ſpielerin zu vergleichen. Die Schilderung des intimen
bürgerlichen Familienlebens iſt in der Art vorgenommen,
in der der „Vorwärts“ die Herrſchaft malt, um die Dienſt-
mädchen gegen ſie aufzuhetzen. „So eine vom Theater“ da-
gegen wird mit ihrer laxen Moral als Heldin der Novelle
aufgeputzt. Es wird hier neben lasciven Zwecken alſo zu
gleich eine umſtürzleriſche Tendenz verfolgt. Solche
Literatur gilt dann als geiſtige Volksnahrung und erſetzt ſo

die Schauerromane alten Stils. Das heißt allerdings, „den
Teufel mit Beelzebub austreiben.“

Die Literaturfabrikanten lasciven Genres, die für die
„Gebildeten“ arbeiten, haben es allerdings nicht ſo leicht.
Da ſie aber ſehr viel höhere Preiſe nehmen können als der
20-Pfennig-Novellen-Lieferant, rentiert auch dieſes Ge-
ſchäft. Dieſe Werke ſind dafür aber manchmal auch ſo viel
gepfefferter, daß durch beſondere Tricks der Buchſtabe des
Geſetzes geſchickt ungültig gemacht werden muß. Ein ſolcher
Verleger läßt durch ſeine literariſchen Hausknechte eine Por-
nographie literariſcher oder bildneriſcher Art herſtellen.
Dieſe wird „im Privatdruck“ vervielfältigt. Die einzelnen
numerierten Exemplare gelangen aus Angſt vor dem
Staatsanwalt nicht in den gewöhnlichen Buchhandel, ſondern
der Verleger vertreibt ſie durch Subſkription. Er ſchreibt
an ihm bekannte Sortimenter oder verſchafft ſich ſonſt ge-
eignete Adreſſen, durch die das Buch unter der Hand ver
trieben wird, ohne daß die ſogenannte Oeffentlichkeit etwas
erfährt. Auf dieſelbe Weiſe werden auch die im Auslande
erſchienenen, manchmal über 100 Mark koſtenden porno-
graphiſchen Werke bei uns vertrieben. Aber ſowohl die Er
zeugniſſe für das breite Volk, als die für die gut Situierten
werden von dem geſchäftskundigen Herausgeber auf irgend
eine Weiſe mit dem Stempel der Kunſt, der Literatur oder
der Wiſſenſchaft verſehen, um einerſeits das Geſicht des An-
ſtändigen möglichſt zu wahren, andererſeits eine Rücken-
deckung gegenüber gerichtlicher Anklage zu haben.

Die geſetzgeberiſchen Schwierigkeiten, die ſich bei den
Kämpfen um die lex Heinze gezeigt haben, und die
ſchwankenden Grenzen zwiſchen Erlaubtem und Verbotenem,
die, wie die vielen gerichtlichen Auseinanderſetzungen ge
zeigt haben, ſchon jetzt beſtehen, ſind ein Lehrmeiſter für die
Herſteller unſittlicher Machwerke geweſen. Man hört ja
auch ſelten genug von Verurteilungen, da mit dem Schlag-
wort der äſthetiſchen Kultur“ und dem der „freien Wiſſen-
ſchaft ſich zu leicht die für den geſunden Menſchenverſtand
allerdings ſehr klaren Verhältniſſe verwirren laſſen. Das
Schlimmſte, was einem mit der Unſittlichkeit Geſchäfte
machenden routinierten Fabrikanten paſſieren kann, iſt
meiſtens das Urteil, daß das betreffende Werk zur Unbrauch-
barmachung beſtimmt wird. Aber nur ſelten kommt ein
großer Vorrat in die Hände der Polizei, und ſchließlich
rechnet ein ſolcher Verluſt als Geſchäftsunkoſten. Miniſter
v. Moltke hat ſehr zutreffend im preußiſchen Abgeordneten
hauſe das bedauerliche Fiasko des Kampfes gegen die Un-
ſittlichkeit feſtgeſtellt. Leider iſt die in der Richtung der
lex Heinze liegende Geſetzgebung eines der ſchwierigſten
Probleme. Vielleicht iſt es aber dem liberal-konſervativen
Reichstage, falls ein ſolche Arbeit ihn beſchäftigen ſollte;
leichter, dieſer ſchwierigen Aufgabe gerecht zu werden als
dem Zentrumsreichstage, dem die politiſchen Gegner ſtets
„reaktionäre Nebenabſichten“ nachſagten.

Parlamentariſches.
Dem Reichstage iſt am Sonnabend der zweite

Nachtragsetat zugegangen. Danach werden eingeſetzt im
ordentlichen Etat beim Kapitel Verwaltung des Reichs-
heeres“ als fortdauernde Ausgaben noch 385 346 Mk. infolge
der Preisſteigerung der Leinen- und Baumwollſtoffe, beim
Kapitel „Reichspoſt- und Delegraphenverwal-
tung“ 510000 Mk. für Erhöhung der Vergütung bei den
Poſtagenturen, als einmalige Ausgaben bei der „Verwaltun
des Reichsheeres“ 144 750 Mk. für Bauzwecke beim General
kommandoDienſtgebäude in Stettin und Jngenieurdienſtgebäude
in Berlin und für den Neubau eines Dienſtwohngebäudes
für den Kommandanten auf dem Truppenübungsplatz Munſter,
im außerordentlichen Etat beim Titel „Neichskolonial-
amt“ 7 800 000 Mk. als Zuſchuß zu den Verwaltungsausgaben
in Südweſtafrika.

Dem Reichstage ſind r die Entwürfe a) eines
Geſetzes betreffend die Deckung außerordenticher
Bedürfniſſe der Schutzgebiete mit Ausnahme von
Südweſtafrika und Kiautſchau im Anleihewege, v) eines Geſetzes
wegen Aenderung des S 2 des Geſetzes betreffend Gewährung
eines Darlehns an das Schutzgebiet Togo vom
23. Juli 1904 und e) eines Geſetzes wegen Aenderung des
Geſetzes betreffend Gewährung eines Darlehens an
Südweſtafrika vom 16. März 1907.

Bayern und die Reichsfinanzreform.
Jn der bayeriſchen Kammer der Reichsräte beſprach in der Sonnabend-Sitzung der Reichsrat Graf

Toerring die Reichsfinanzreform. Dem Reiche müßten
vorwiegend indirekte Steuern überwieſen werden. Bayern
ſolle auf das Reſervat des Malzaufſchlags verzichten gegen
eine genügende Kompenſation. Reichsrat Freiherr v. Her t-
ling wandte ſich gegen den Gedanken direkter Reichsſteuern.
Die Deszendentenſteuer wäre namentlich für die Grund-
beſitzerkreiſe unerträglich, das lehre die Wirkung der Des-
zendentenſteuer in England. Redner betonte im übrigen die
Notwendigkeit, die für den berechtigten Mehrbedarf im
Reiche erforderlichen Mittel zu beſchaffen. Finanzminiſter
v. Pfaff erklärte die Einführung der direkten Reichs-
ſteuern für völlig ausgeſchloſſen. Das Reich ſei auf in
direkte Steuern angewieſen, die bei uns noch lange

nicht ſo hoch ſeien wie in den auswärtigen Staaten. Dies
gelte beſonders für Branntwein und Tabak. Dieſe Steuer-
quelle laſſe noch eine weſentliche Steigerung zu. Falls ſich
im Reichstag keine Mehrheit finden werde, um den geſamten
Mehrbedarf der indirekten Steuern zu decken, ſo ſei die Aus-
dehnung der Erbſchaftsſteuer auf die Deszendenz das
kleinere Uebel. Bei der Einführung der Deszendenten-
ſteuer müßten Kautelen geſchaffen werden, daß die kleinen
Vermögen und die Grundbeſitzer nicht überlaſtet werden.
„Wir dürfen die großen Aufgaben, die ſich das Reich ſtellen
mußte, nicht vernachläſſigen, aber wir müſſen dabei ſparen.“
Reichsrat Fürſt Leiningen erklärte, der Erbſchaftsſteuer
könnten die deutſchen Grundbeſitzer unmöglich zuſtimmen,
beſſer wären andere indirekte Steuern, ſo die Quittungs-
und Annoncenſteuer. Reichsrat Freiherr von Soden
meinte, die Finanzreform wäre mit der früheren Reichstags-
majorität durchzuführen geweſen, nicht aber mit der jetzigen
Blockmajorität. Profeſſor Schan z ſprach ſich für die Des-
zendentenſteuer aus. Die Erbſchaftsſteuer ſei die einzige
unabwälzbare Steuer und auch ein treffliches Kontrollmittel
hinſichtlich der richtigen Bezahlung der Steuer.

Deutſches Reich.
Neue Weiſungen für den Unterrichtsbetrieb hat der

Kultusminiſter auf Grund der von den techniſchen
Räten vorgenommenen Reviſion der Volksſchulen
und Seminarübungsſchulen in einem Erlaß an
die Provinzialſchulkollegien zur Nachachtung aufgeſtellt.
Wir heben daraus hervor:

Die Lehr und Stoffpläne enthalten nicht ſelten zu viel
Unterrichtsſtoff; er iſt daher im Jntereſſe einer gründlichen Auf
nahme zu beſchränken. Der Unterricht vollzieht ſich zu ſehr nur
in Form von Frage und Antwort; der Selbſtändigkeit und den
ſelbſtändigen Leiſtungen der Kinder iſt mehr Raum zu gewähren.
Die Beſprechung der Lehrſtoffe, die jetzt vielfach ſich in Einzel-
heiten zerſplittert, ſoll mehr auf die Hauptgeſichtspunkte, bei
Dichtungen auf das Verſtändnis des poetiſchen Gehalts gerichtet
werden. Beſondere Sorgfalt iſt den Uebungen im mündlichen
und ſchriftlichen Ausdruck zu widmen. Dabei ſoll den Kindern
in der Form der Darftellung möglichſt Freiheit gewährt und nur
das ſachlich oder ſprachlich Unrichtige verbeſſert werden. Neben
den Aufſätzen muß häufige Uebung durch kleine Niederſchriften
eintreten. Für die eigentlichen Aufſätze ſind die Aufgaben aus
den behandelten Unterrichtsſtoffen, ſowie aus den Erlebniſſen und
Wahrnehmungen zu wählen; in Briefen und Geſchäftsaufſätzen
ſind Verhältniſſe zu berückſichtigen, wie ſie das Leben tatſächlich
bietet. Beim Religionsunterricht ſoll ein Uebermaß in der ge
dächtnismäßigen Aneignung vermieden werden, damit nicht die
religiös-ſittliche Einwirkung auf die Kinder darunter leidet.

Der neue britiſche Botſchafter in Berlin. Der voraus
ſichtliche Nachfolger des britiſchen Botſchafters in Berlin,
Sir Gerard Auguſtus Lowther, ſteht gegenwärtig
im 50. Lebensjahre und iſt der jüngere Bruders des
„Sprechers“ und ein Neffe des Earls von Lonsdale. Er
trat im Jahre 1879 in den diplomatiſchen Dienſt ein, der
ihn von Paris aus bis nach Konſtantinopel und von Tokio
bis nach Waſhington führte, wo er einige Zeit als erſter
Botſchaftsſekretär tätig war. Jm Jahre 1901 wurde er
bevollmächtigter Geſandter in Chile, von wo er drei Jahre
ſpäter auf den ſchwierigen Poſten des britiſchen Geſandten
in Marokko verſetzt wurde. Er wurde da zu gleicher Zeit in
Anerkennung ſeiner vorhergegangenen hervorragenden
Dienſtleiſtungen zum Kommandeur des Bath-Ordens er-
nannt. Er vertrat dann Großbritannien auf der
Konferenz von Algeciras und wurde im Jahre
1907 mit dem Kommandeurkreuz des St. Michael und
Georg-Ordens ausgezeichnet. Sir Gerard gilt als einer der
gewiegteſten Diplomaten der britiſchen Krone.

Graf Victor zu Eulenburg, Sohn des Oberhofmarſchalls,
iſt am Freitag geſtorben. Der Oberhofmarſchall hat ſich mit
ſeiner Gemahlin nach Davos begeben.

Pfandbriefamt für Hausbeſitzer. Der brandenburgiſche
Provinziallandtag hat die Begründung eines Pfandbriefamtes
für Hausgrundſtücke beſchloſſen. Für das Jnſtitut iſt aus
Provinzialmitteln ein Darlehn von 100 000 Mk. bewilligt und
eine Garantie in Höhe von 500 000 Mk. übernommen. Das
Reglement ſieht vor, daß die Häuſer, auf die Pfandbriefe aus-
geſtellt werden ſollen, bei der brandenburgiſchen Städtefeuer-
ſozietät zu verſichern ſind. Gegen dieſe Beſtimmung machen
liberale Blätter mobil. Dieſe Sozietät wird vom Provinzialver
bande verwaltet.

Wegen Verleumdung beſtraft. Jm Dezember war in der
ſozialdemokratiſchen „Volksſtimme“ ein Aufſatz über die Lage der
Telegraphenarbeiter Frankfurts erſchienen, worin geſagt war,
das Syſtem laufe darauf hinaus, an den Arbeitern zu ſparen,
damit die Gehälter der höheren Beamten erhöht werden könnten.
Die Poſtverwaltung ſtellte Strafantrag, und der verantwortliche
Schriftleiter Quint erhielt jetzt wegen übler Nachrede 400 Mk.
Geldſtrafe.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

53. Sitzung vom 14. März.
Am WMiniſtertiſche: Beſeler.
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des v r

wurfs betr. die Haftpflicht für Amtspflichtver-
letzungen. Der Entwurf regelt die Haftung des Staates, der



Kommunal und anderen Verbände für Schäden, die von ihren
Beamten im Dienſte, aber unter Ueberſchreitung der Dienſtbefug-
niſſe angerichtet werden.

Juſtizminiſter Beſeler betont, der Geſetzentwurf fülle eine
Lücke in der preußiſchen Geſetzgebung aus und entſpreche einer
vielfach, u. a. auch vom r 1906, aufgeſtellten Forderung.
Bahern, Baden und Heſſen haben die Regelung der ſtaatlichen
Haftpflicht ſchon. Der Regreß des Staates und der anderen Ver
bände gegenüber ihren Beamten muß natürlich aufrecht erhalten
Waga re Geſetz wird unſere Rechtspflege erheblich verbeſſern.

eifall.
Auf Antrag des Abg. Linz (Ztr.) wird die Abſetzung der

dritten Leſung des Quellſchutzgeſetzes von der Tagesordnung be
ſchloſſen das Zentrum will zu dem Geſetz erhebliche Abänderungs
anträge ſtellen.

Abg. Boehmer (konſ.) erkennt an, daß vieles für den Entwurf
ſpreche. Aber die Belaſtung ſchwacher Verbände ſei doch recht be
denklich und bedürfe gründlichſter Prüfung. Wie ſtehe es mit der
Rgel der Haftpflicht des Reiches für deſſen Beamte

Juſtizminiſter Veſeler verweiſt auf die Erklärung des Staats
ſekretärs Nieberding, wonach das Reich dem Vorgehen Preußens
ſofort folgen werde.

Abg. Dr. König-Krefeld (Ztr.) betont die Dringlichkeit der
Vorlage, die auch im Jntereſſe der Beamten ſelbſt geboten ſei.
Die haftpflichtigen Verbände könnten ſich gegen finanzielle Ueber-
laſtung durch Haftpflichtverſicherung ſichern.

Abg. Roechling (natl.) dankt der n für die Einbrin-
gung der Vorlage und beantragt Ueberweiſung der Vorlage an die
verſtärkte Juſtigkommiſſion.

Abg. Mertin (frk.) begrüßt ebenfalls den r als einen
Fortſchritt. Eine übermäßige Jn anſpruchnahme der haftpflichtigen
Verbände ſei nicht zu befürchten. Vielleicht empfehle ſich eine
Zwangshaftpflichtverſicherung.

Abg. Caſſel (frſ. Vp.) betont, die Vorlage erfülle eine alte
Forderung ſeiner Partei. Sie wird mit dazu beitragen, daß
Staat und Gemeinden bei der Auswahl ihrer Beamten mit beſon
derer Sorgfalt verfahren. (Beifall links.)

Abg. Peltaſohn (frſ. Vgg.) fordert bei der beſonderen ſtaats-
rechtlichen Stellung der Lehrer und der Schulverbände für dieſe
eine ſubſidiäre Haftung des Staates. Beifall links.)

Die Vorlage wird darauf an die verſtärkte Juſtizkommiſſion
verwieſen, und das Haus geht zur zweiten Leſung des Geſetzes be-
treffend weitere Erſchließung von Kohlenfeldern
im Oberbergamtsbezirk Dortmund über. Die Budget
kommiſſion beantragt unveränderte Annahme der Regierungs
vorlage.

Abg. Stackmann (konſ.): Unbeſchadet unſerer Auffaſſung, daß
die Mittel für Bergwerksneuanlagen aus den Ueberſchüſſen des
ſtaatlichen Bergwerksbetriebes genommen werden müſſen, ſtimmen
wir dieſer Vorlage zu.

Abg. Dr. Porſch (Ztr.): Auch wir nehmen angeſichts der Not
wendigkeit, den ſtaatlichen Kohlenbergbau und damit den Einfluß
des Staates am Markt zu vermehren, die Vorlage an.

Abg. Luſensky (natl.) erklärt ebenfalls die Zuſtimmung ſeiner
Freunde.

Abg. v. Woyna (frk.) erſucht die Regierung, möglichſt von
einer Maſſierung der Arbeiter abzuſehen und die innere Koloni-
ſation auch bei dieſem Geſetz zu fördern.

Miniſter Dr. Delbrück: Jm Ruhrrevier wird ſich die An-
legung von Arbeiterkolonien nicht ermöglichen laſſen.
Wir wollen aber jedem Arbeiter, ſoweit es uns möglich, an ſeinem
Hauſe ein Stück Gartenland geben. (Beifall.)

Abg. Gyßling (frſ. Vp.) erklärt die Zuſtimmung ſeiner
Freunde.

Die Vorlage wird unverändert angenommen.
Nächſte Sitzung: Montag 12 Uhr: Dritte Leſung des Etats.
Schluß 214 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
122. Sitzung vom 14. März, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Breitenbach, Twele.
Die Etatsberatung wird fortgeſetzt beim Etat des Reich s-

tage s.
Abg. von Gamp (Reichsp.) befürwortet einen von Mitgliedern

aller Parteien unterzeichneten Antrag, die Geſchäftsordnungs-
Kommiſſion zu beauftragen, Vorſchläge zu machen zur Beſeitigung
der bei der Berichterſtattung über Kommiſſions-
Verhandlungen hervorgetretenen Mißſtände. Redner regt
für ſeine Perſon an: Berichterſtatter der Preſſe, die fich als ſolche
unter Nennung der von ihnen vertretenen Zeitungen zu legi-
timieren haben, zu den Kommiſſionsverhandlungen zuzulaſſen.Nur bei vertraulichen Mitteilungen ſolle es bei der Ausſchließung

der Preſſe ſein Bewenden behalten. Angaben über die Namen der
Redner in den Kommiſſions- Verhandlungen ſollen unterbleiben.
Eine „offizielle“ Berichterſtattung empfehle ſich nicht.

Abg. Baſſermann (natl.) legt das Hauptgewicht darauf, daß
die Namen der Kommiſſionsredner nicht genannt werden. Er
meine, Abhilfe der Mißſtände ſei am beſten zu erreichen auf dem
Wege der Verſtändigung zwiſchen den Fraktionen. Er hoffe, die
Geſchäftsordnungs- Kommiſſion werde in der Lage ſein, nach der
Richtung hin angemeſſene Vorſchläge zu machen.

Abg. Singer (Soz.) erklärt, einer Beſchränkung der Abgeord
neten in bezug auf Mitteilungen an Berichterſtatter der Preſſe
ſich widerſetzen zu müſſen. Als „vertraulich“ werde überdies
vieles bezeichnet, was ohne irgend welche Schädigung der Reichs
intereſſen weitergetragen werden könne. Hätte er gewußt, was
Gamp vorzuſchlagen beabſichtige, hätte er wahrſcheinlich den An
trag Gamp und Gen. nicht mit unterzeichnet. Es könne ſehr
wohl alles beim alten bleiben nur mit dem Unterſchied, daß die
Namen von Kommiſſionsrednern nicht mehr genannt werden
ſollen, nur die Parteiſtellung der Redner ſolle angegeben werden.
Redner wünſcht dann noch erhöhte Fürſorge für die Angeſtellten
des Reichstages im Hinblick auf die Teuerung.

Abg. v. Richthofen (konſ.) erklärt ſich mit Zuwendungen an
die Angeſtellten, gleichviel, ob in Form von Teuerungszulagen
oder ſonſt wie, einverſtanden. Eine offizielle Berichterſtattung
halte er nicht für wünſchenswert, dagegen erſcheine auch ihm
dringend nötig, daß die Nennung der Namen der Kommiſſions
redner wegfalle.

Abg. Spahn (Ztr.) hat gegen die Verweiſung des Antrages
Gamp an die Geſchäftsordnungs- Kommiſſion nichts einzuwenden.
Man ſolle ſich aber davon nicht viel verſprechen. Daß die Be-
richterſtatter ſich von Gehäſſigkeiten fernhalten, wünſche auch er.
Aber Jrrtümer würden in der Berichterſtattung immer vor-
kommen, man ſolle alſo dagegen nicht ſo empfindlich ſein. Jeden-
falls dürfe ein Ausſchluß der Oeffentlichkeit über das bizherige
Maß hinaus nicht erfolgen.

Abg. Müller-Meiningen (freiſ. Vp.) äußert ſich in ungefähr
gleichem Sinne. Mit allen Vorrednern wünſchten auch ſeine
Freunde nur Wegfall der Namen der Redner, dagegen Angabe
der Parteizugehörigkeit. Redner ſpricht dann noch dem Bureau-
direktor Dank aus für die vielerlei Bequemlichketen, die er den
Mitgliedern des Hauſes für dauernd beſchaffe.

Nach einer weiteren, ſich noch über andere innere Angelegen-
heiten des Reichstages erſtreckenden Debatte erklärt der Präſident
Graf Stolberg, alle die gehörten Anregungen würden vom Prä-
ſidium bezw. von ihm in Erwägung gezogen werden. Ueber die
Frage der Kompetenz des Reichstagspräſidenten ſchwebten Ver
handlungen.

Der Antrag Gamp wird angenommen.
Es folgt der Statt der elſäſſiſch-lothring. Reichs eiſen-

bahnen. Hierzu liegt ein Antrag Dr. Will-Straßburg(Ztr.) vor betr. Vergebung der Arbeiten r die Reichseiſenbahn-

verwaltung nur an irmen, die in Beziehung auf die Ar
beitsbedingungen die geſetz
Orten mit Tarifverträgen ſich dieſe zur Richtſchnur nehmen. Auch

i innehalten und anichen Vorſchriften innehalten un vahndirektion zu Magdeburg in einer amtlichen Be

ſolle die Reichseiſenbahnverwaltung angewieſen werden, die Feſt
ſetzung von Arbeitsbedingungen unter Mitwirkung der Arbeiter
ausſchüſſe und Arbeiter-Organiſationen vorzunehmen.

Abg. MüllerMeiningen (freiſ. Vp.) fragt bei dem Chef der
Reichseiſenbahnen an, wann endlich eine Vorlage komme, die die
unglückſelige Fahrkartenſteuer wieder aufhebe? Weiter erſuche
er darum, daß der Differenzierung zwiſchen mittelbaren und un
mittelbaren Tarifen nach dem Auslande ein Ende gemacht werde.
Drittens lege er Verwahrung ein gegen die auch auf den Reichs
eiſenbahnen geübte Preßzenſur, gegen die Ausſchließung von
Büchern vom Bahnhofsvertriebe, die, wie es in der Verfügung
heiße, t Recſe oder unſittlich ſeien“. Wie überall, ſo
blamiere ſich die Preßzenſur auch hier. Was bleibe ſchließlich für
den Bahnhofsbuchhandel übrig? So elende Literatur wir die
Sherlock HolmesGeſchichten und Aehnliches. Wann werde man
endlich einſehen, daß man nicht eine Nation von 61 Millionen be
handeln kann wie kleine Kinder

Eiſenbahnminiſter Breitenbach: Auskunft, wann eine Vorlage
wegen Aufhebung der Fahrkartenſteuer erſcheinen wird, kann
ich nicht geben. Richtig iſt, daß eine Reform dieſer Steuer
dringend zu wünſchen iſt. Die Herſtellung direkter Tarife nach den
Auslande iſt auf Schwierigkeiten We her ich hoffe aber, daß ſie
in Bälde möglich ſein wird. Was die Preßzenſur auf den Reichs
eiſenbahnen anlangt, ſo bedauere ich, daß der Vorredner nicht be
ſtimmte Fälle angegeben hat. (Schluß des Blattes.)

Ausland.
Frankreich. Am Sonnabend fand im Pariſer Elhyſee ein

Miniſterrat ſtatt, der den in der Kammer von Clemenceau
angekündigten Amneſtieentwurf billigte, den Juſtiz-
miniſter Briand am. Montag einbringen wird. Ausgeſchloſſen
von der Amneſtie ſind jene, die wegen Unterſchlagung von
Mündelgeldern oder wegen antimilitariſtiſcher Propaganda ver
urteilt wurden.

Der konſervative Deputierte Denis Cochin teilte dem
Miniſter des Aeußeren Pichon mit, daß er ihn über die make-
doniſchen Angelegenheiten, insbeſondere über die
Balkanprojekt, ſowie über die engliſche Note betreffend die Er
nennung eines makedoniſchen Gouverneurs befragen werde.
Pichon erklärte ſich bereit, die Interpellation zu beantworten,
doch wird die Zeit für die Erörterung erſt ſpäterhin feſtgeſetzt
werden.

Kroatien. Der Landtag iſt auf unbeſtimmte Zeit ver
tagt worden.

Großbritannien. Der Präſident des Handelsamtes, Lloyd
George erklärte in einer Rede, die er in Carnarvon hielt, das
neue Patentgeſetz werde für viele Tauſende britiſcher
Arbeiter Arbeitsgelegenheit ſchaffen. Ausſtände und Aus
ſperrungen müßten ein Ende nehmen; er befürworte dringend die
Einrichtung von Gerichtshöfen zur Schlichtung aller Arbeits
ſtreitigkeiten.

„Norwegen. Das Miniſterium Lövland iſt
zurückgetreten, da die Tagesordnung der oppoſitionellen
Linken unter Gunnar Knudſen 53 Stimmen und die beſondere
Tagesordnung der Sozialdemokraten außerdem 10 Stimmen
erhielt, zuſammen 63, gegen die Regierung, die mit 60 Stimmen
in der Minderheit blieb. Gunnar Knudſen wird Ver
handlungen mit der gemäßigten Linken einleiten und verſuchen,
mit ihrer Hilfe eine neue Regierung zu bilden.

Marokko. Wie General d'Amade nach Paris tele
graphiert, lagern die franzöſiſchen Kolonnen in Settat. Die

Mahallas ziehen ſich nach dem Süden zurück.
'Amade beſtätigt ferner, daß Mulay Hafid mit der Bitte um
rieden zu ihm geſchickt habe. Die Pazifizierung des ganzen
chaujagebietes geht ſchnell vor ſich.

Vermiſchtes.
Geſtrandeter Dampfer. Nach einer Lloydmeldung aus

Durban iſt der Dampfer „Newark Caſtle“ der Union-Caſtle
Linie in der Richardsbai bei der Mündung des UmhlatuziRiver
geſtrandet. Ein Teil der Mannſchaft iſt in Durban gelandet
worden. Ein Regierungsſchiff iſt zur Hilfeleiſtung abgegangen.

Generalſtreik von Schauerleuten. Aus Sidneh, 14. März,
wird gemeldet: Jnfolge des Generalſtreiks der Schauerleute
löſchen die deutſchen Schiffe ihre Ladung mit Hilfe der eigenen
Beſatzungen. Eine Beurteilung der vorausſichtlichen Dauer des

iſt wrrptg da be r eine zwiſchen den
eikenden u n Reedern a e Verſtändi unächſtreſultatlos verlaufen iſt. cone ß am ſennaggz
Mord und Selbſtmord. Jn Kornweſtheim (Württemb.)

hat geſtern ein Metallarbeiter aus Kaiſerslautern zuerſt ſeine
Geliebte und dann ſich ſelbſt erſchoſſen.

Ein Muttermörder. Jn Landsberg a. W. erſchlug
Sonnabend früh der frühere Fleiſchergeſelle und Chinakämpfer
Oskar Kröſchel in der Trunkenheit ſeine 72jährige Mutter,
weil ſie ihm Geld verweigerte; er ſtellte ſich ſelbſt der Polizei.

Ein amerikaniſcher Millionär in Canton (Ohio) iſt der
Anſicht, daß die gewöhnlichen Wohnhäuſer alle zu
dunkel ſind und darum etwas Ungemütliches haben. Der
findige Mann hat ſich darum ein Haus bauen laſſen, deſſen
Dach aus einer zolldicken Glasſchicht beſteht.
Auch der Fußboden, der zugleich die Decke zu den unteren
Räumen birdet, iſt aus Glas, dort iſt dieſes geätzt und mit außer
ordentlich ſchönen Verzierungen verſehen, da es der Zweck ja nicht
geſtattet, in die Zimmer Teppiche zu legen.

Aus der Mordchronik Belgiens. Aus Brüſſel berichtet man:
Während eine oder zwei Bluttaten wöchentlich eine gewohnte
Erſcheinung in Belgien bilden, wurden in den letzten 48 Stunden
ſechs Raubmorde und Totſchläge aus verſchiedenen Orten des
Landes gemeldet. Jn Brügge wurde ein 68 jähriger Rentier
mit durchſchnittener Kehle in ſeiner ausgeraubten Wohnung auf
r Jn Roſthoorn ermordete ein Nachbar den Leinen

ändler Depraitere, dem er Geld ſchuldete. Jn Wetteren über-
fielen fünf Wegelagerer einen jungen Mann und töteten ihn
durch Dolchſtiche. Jn Velſique fand man einen Unbekannten
auf der Straße, der durch Meſſerſtiche getötet war. Der Arbeiter
Decraye wurde in Lockeren überfallen und in den Durmefluß
geworfen. Jn der Trunkenheit zerſchmetterte der Bergmann
Gillot in Sombreff ſeiner 28 jährigen Tochter den Schädel.

Ein entſetzlicher Unglücksfall ereignete ſich in der Seilfabrik
von Frameries. Ein ſiebzigjähriger, ſeit 15 Jahren dort tätiger
Arbeiter beugte ſich unvorſichtigerweiſe in das Maſchinengetriebe,
wobei ihm der Kopf durch das Schwungrad glatt abge
ſchnitten wurde. Der Kopf des Verunglückten wurde erſt
gegen die Decke geſchleudert und fiel dann unter die entſetzten
Arbeiter, die erſt dadurch den gräßlichen Unglücksfall bemerkten.

Ein Geſtändnis auf dem Sterbebett. Jn Ottensheim bei
Linz in Oberöſterreich hat eine 82 jährige Armenpfründnerin
auf ihrem Sterbebette vor einer herbeigerufenen Gerichtskom-
miſſion geſtanden, daß ſie den großen Brand in Ottensheim am
7. Juni 1899 angelegt hat, dem damals faſt der ganze Markt zum
Opfer fiel und bei dem neun Perſonen in den Flammen um-
gekommen ſind. Die alte Frau hat nach ihren Angaben ge-
fürchtet, ein vor dem Armenhaus ſtehender Holzſchuppen könne
einmal des Nachts abbrennen, und hat ihn deshalb bei Tage an-
gezündet.

Stenographie. Die Erkenntnis von der Notwendigkeit und
Nützlichkeit der Kenntnis der Kurzſchrift und ihrer Anwendung
dringt in immer weitere Kreiſe. So weiſt die Königliche Gi ſen

kanntmachung darauf hin, daß der Gebrauch der Kurzſchrift im
Dienſt für die Beamten nicht zu unterſchätzende Vorteile bietet.
Den Supernumeraren wird die Erlernung einer bewährten Kurz
ſchrift daher dringend angeraten. Die jüngeren Beamten (Prakti,
kanten) werden darauf aufmerkſam gemacht, daß diejenigen vor-
zugsweiſe für die Beſchäftigung im Bureaudienſt in Frage
kommen, welche bereits eine genügende im Gebrauche
einer Kurzſchrift beſitzen. Auch für die Eiſenbahnanwärterinnen
und die Eiſenbahngehilfinnen wird die Erlernung einer Kurz-
ſchrift als wichtig bezeichnet. Für die Beſchäftigung im Bureau-
dienſte ſoll in erſter Linie auf diejenigen weiblichen Bedienſteten
Rückſicht genommen werden, welche ihre Fertigkeit in der Kurz-
ſchrift nachzuweiſen vermögen. Es wird ſchließlich darauf hin-
gewieſen, daß der bei der Direktion eingerichtete Unterricht in
der Kurzſchrift StolzeSchrey für die Erlernung einer Kurz-
ſchrift die günſtigſte Gelegenheit biete. Für die Fortbildungbeſtehe ein Serein in welchem die Schüler ſich die zur praktiſchen

Verwendung erforderliche Fertigkeit aneignen können. Die
Direktion läßt feſtſtellen, wer von den Supernumeraren, Eiſen-
bahnpraktikanten, Eiſenbahnanwärterinnen und Eiſenbahnge-
hilfinnen einer Kurzſchrift kundig iſt. Die Meldungen ſollen
ſofort an das Zentralbureau eingeſandt werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Rackith (Elbe), 18. März. (Auf rund des neuen

Volksſchulunterhaltungsgeſetzes) wurde der
hieſige Pfarrer Hertting von der Kgl. Regierung zum Ver-
bands Vorſteher des Geſamtſchulverbandes Rackith ernannt und
vereidigt.hale a. H., 14. März. (Jum Ueberfall im Bode-
t a l.) Der angeblich Ueberfallene iſt ein nervöſer Herr, der ſich
zurzeit hier aufhält. Es iſt rätſelhaft, wie er überhaupt auf
den Weg des Bodetales kam, denn dieſer wird im Winter ſowohl
bei Thale wie auch bei Treſeburg durch ein Gitter vollſtändig
abgeſchloſſen. Wenn angegeben wird, er hätte ſich auf dem Wege
zum Dambachshaus durchs Käſtental ins Bodetal verirrt, ſo iſt
dieſes am Tage kaum möglich, weil es an Wegweiſern nicht fehlt,
und außerdem führt kein geebneter Weg durchs Käſtental, das
ſelbſt im Sommer der ſumpfigen Stellen wegen vielerorts kaum
paſſierbar iſt.

Jena, 14. März. (Verſchluckt) hat hier die 28jährige
Tochter des Packers Laeſer aus Apolda, im Begriff, eine Hafer-
ſchleimſuppe zu ſich zu nehmen, ihr künſtlich es Gebiß. Sie
mußte ſich ſogleich in die hieſige chirurgiſche Klinik begeben und
ſich einer ſofortigen Operation unterziehen, in deren Verlauf es
gelang, das Gebiß aus der Speiſeröhre zu entfernen.

Dresden, 14. März. (Jn den Flammen
umgekommen.) Jn Nickern bei Dresden goß die
12 jährige Frieda Paulik Petroleum auf glimmende Feuer-
anzünder. Hierbei explodierte die Petroleumflaſche und das
brennende Petroleum ergoß ſich über das unglückliche Mädchen,
das ſofort einer Feuerſäule glich. Das brennende Mädchen rannte
in ſeiner Angſt auf den Hof, ſtreifte dabei im Vorübereilen ſeinen
acht Jahre alten Bruder, deſſen Haare und Kleider ebenfalls
Feuer fingen, und war dann im Begriff, ſich in den nahen Lok
witzbach zu ſtürzen. Nunmehr gewahrten Nachbarn das brennende
Kind. Man eilte ſofort mit Decken herbei und löſchte zunächſt
die brennenden Kleider x Knaben. Das Mädchen iſt ſeinen

weren Verletzungen erlegen.ſo S drehen März. (Zu dem Familiendrama
auf der Permoſer-Straße.) Ueber die Urſachen desMordverſuchs und Selbſtmordes des Griechen Kontos herrſchen
bisher noch einander widerſprechende Angaben. Auf der einen
Seite wurde behauptet, daß Kontos vermögend ſei; ſeine von ihm
verletzte Frau hatte dagegen ausgeſagt, daß finanzielle Schwierig-
keiten der Grund zu der Tat geweſen ſeien. Dieſe Behauptung
der Frau entſpricht jedoch, wie den „D. N. N.“ mitgeteilt wird,
durchaus nicht den Tatſachen. Kontos, der in Leipzig die Rechte
ſtudiert hat und deſſen Vater Profeſſor an der Univerſität in
Athen iſt, beſaß ein ganz beträchtliches Vermögen. Als er im
Januar dieſes Jahres ſeine junge Frau, die Tochter eines hieſigen
Ziegeldeckermeiſters, heiratete, hat er 250 000 Mk. bares Geld
gehabt. Jn dem am 11. März, alſo kurz vor Vollendung der Tat,
niedergeſchriebenen letzten Willen hat Kontos ſeine Frau nicht
bedacht, weil eheliche Zwiſtigkeiten den Anlaß boten, daß Kontos
zum Revolver griff. Wie bereits mitgeteilt worden iſt, genoß
Kontos, der ſehr zurückgezogen lebte, im Kreiſe ſeiner Bekannten

s Anſehen.große ſeh x
ei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.i d. Mis. findet in Wittenberg die ſeierüne

Ein weiſung des neuen Superintendenten S
mann durch den Generalſuperintendenten Vieregge aus J dagde
burg ſtatt. Dem Abdeckereigehilfen Paul Sen ke i
Bennewitz bei Torgau ſtellte auf dem Loßwiger Faſt
nachtsballe ein Freund beim Tange ein Bein. Der Bedauerns-
werte ſtürzte, zog ſich eine Darmverſchlingung c
und verſtarb. Der verſtorbene Rentner Auer t ch at
der Stadt Gotha ein Vermächtnis von 20 000 Mt. ver
macht, deſſen Zinſen be dürftigen Blin den zu gute
kommen ſollen. Die Kaiſerin ſtifte t e der Diako
niſſenſtation in Gräfen hain ichen eine Unterſtützung
in Höhe von 150 Mark. Bis jetzt hat ſich bei der Unterſuchung
gegen den Rendanten Pr eibiſch in Kelbra, der ſich der
Unterſchlagung beſchuldigt, nichts Belaſtendes herausgeſtellt. T
Der Verein der Oberlehrer des Herzogtums Sach e v
Meiningen hält ſeine diesjährige Hauptverſamm-
lung am 283. und 24. März in Hildburghauſen ab.
In Jeſſen bewilligten die Stadtverordneten 1200 Mk. zu den
Koſten der Vorarbeiten zu der Errichtung eines E lektriz
tätswerkes. Verhaftet wurde in Leipzig ein36 Jahre alter Buchhandlungsgehilfe, der in einer Buchhandlung
ſich der ſchweren Urkundenfälſchung und de
truges ſchuldig machte. Er erſchwindelte ca. 1500 Mk. t
Auf der Weißenfelſer Chauſſee wurden bei Merſebur a 21
junge Kirſchbäume mitten durchgebroche n ter
polniſche Arbeiter ſollen die Täter geweſen ſein. Der re
Triebel in Schwarzwald (Herzogtum S.Gotha), der un er
dem Verdacht, die Witwe Pflügner ermor det zu haben,
verhaftet worden war, iſt wieder auf freien Fuß ge ſ e St
worden. Er konnte ſein Alibi nachweiſen. Die Wahl de
Kaufmanns Guſtav Zerbſt zum Stadtrat von Je ins hat
die landesherrliche Beſtätigung gefunden. Die Straf
kammer in Gera verurteilte den Gärtner Albert Zerbſt
aus Marzahn wegen zahlreicher Bodendiebſtähle zu einer
Geſamtſtrafe von 5 Jahren Zucht haus. Wie die
„Gerager Zeitung“ ſchreibt, iſt das Warenhausſte ue r
geſetz jetzt von dem Ausſchuß durchberaten worden. Der Aus
ſchuß hat der ſtadträtlichen Vorlage zu geſt im mt. e
Quedlinburger Stadtverordneten beſchloſſen, den F or t
bildungsſchulzwang auch auf die weiblichen kauf-
männiſchen Handlungsangeſtellten auszudehnen.

Klara Kuß, die Geliebte des Einbrechers Kirſch, wurde
verhaftet und ins Gerichtsgefängnis zu Deſſau eingeliefert.
Verſchwunden iſt ſeit kurzem Lehrer Schmidt in

Reichardtswerben. J
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines,

Wochenbericht über Kaliwerte. gDie Filiale der Magdeburger Privat-Bank in Halle a. S.
chreibt unterm 14. März er.: Der Verkehr auf dem Kalikuxen-S hat ſich wieder velebt, Während ſich das Geſchäft ſeit

Divider

incl. 3
gewinn

(Amtli.

1. F.
dem

bei
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längerer Zeit mangels jeglicher Anregung nur mühſam hin-
ſchleppte und verhältnismäßig geringe Umſätze immer nur zu
wenig veränderten Kurſen zuſtande kamen, war das Bild der
hier zu Bericht ſtehenden Periode ein von der letzten Zeit weſent
lich verſchiedenes und Neben der in unſerem letzten
Bericht angekündigten Ermäßigung des Reichsbankdiskonts auf
514 Prozent ſtimulierte das Perfektwerden der Felder-
Transaktion der Gewerkſchaft Burbach, wonach
dieſe von ihrem Felderbeſitz 26 Felder zum Preiſe von 5 600 000
Mark an ein landwirtſchaftliches Konſortium verkauft. Die
auf den 20. er. einberufene Gewerkenverſammlung, in der die
Details noch bekannt gegeben werden, wird über den endgültigen
Abſchluß zu entſcheiden haben. Jn maßgebenden Kalikreiſen be
urteilt man dieſes Zuſammengehen der Landwirtſchaft mit der
Kaliinduſtrie günſtig, und vor allen Dingen darf wohl dieſe
Transaktion als ausgezeichnete Propaganda für die deutſche
Landwirtſchaft angeſehen werden. Haben doch ſchon die in der
Aufſichtsratsſitzung des Kaliſyndikats vom 11. er. bekannt ge
wordenen Abſatzziffern, wonach die beiden erſten Monate dieſes
ahres einen Mehrabſatz von faſt 3 Millionen Mark gegen

über den beiden erſten Monaten des Vorjahres ergaben, während
der ganze Mehrabſatz des Jahres 1907 gegen 1906 nur 2,8 Mill.
Mark betrug, alle Erwartungen übertroffen. Jm Anſchluß an
dieſe Mitteilungen wurden vielfach Meinungskäufe getätigt.
Wenn auch das Geſchäft keine enormen Umfänge annahm und
das ganze Kursniveau keine erhebliche Steigerung aufzuweiſen
hatte, ſo iſt doch nicht zu verkennen, daß der Kaliinduſtrie durch
neue Engagements in ausſichtsreichen Werten neuerdings
größeres Intereſſe entgegengebracht wird. Der größten Beliebt-
heit erfreuten ſich BurbachKuxe, die nach Bekanntwerden
des Felderverkaufs bei großen Umſätzen um ca. 1000 A empor
ſchnellten; nach vorübergehender Abſchwächung infolge Gewinn
Glattſtellungen traten wieder Käufer auf, da man nach der
Gewerkenverſammlung eine weitere günſtige
Entwickelung des Kurſes erwartet. „Kaiſeroda
zogen um 150 K. an. Wilhelmshall ſchwächten ſich im
Laufe der Woche auf ca. 9700 ab, erholten ſich aber zum
Schluß wieder und bleiben bei ca. 10000 in Nachfrage;
Alexandershall und Carlsfund lagen ruhig.
Beienrode, Glückauf-Sondershauſen und Neu
Staßfurt wurden bei billigeren Kurſen zum Verkauf geſtellt,
ohne überhaupt einiger Nachfrage zu begegnen. Ein flotter Ver-
kehr entwickelte ſich in mittleren Werten. Jn Desdemona
wurde das angebotene Material aus dem Markte genommen.
Einigkeit avanzierten um 550 K und bleiben zu dieſem er
höhten Kurſe geſucht. Große Umſätze vollzogen ſich in den Kuxen
der Gewerkſchaft Heldrungen I und II. Während bisher
das Hauptintereſſe für Heldrungen I beſtanden hatte, wurden
in den letzten Tagen Heldrungen II von anſcheinend guter Seite
in Poſten dem Verkehr entnommen, was wohl zum Teil auf die
erhebliche Abnahme der Waſſerzuflüſſe zurückzuführen ſein dürfte.
Die Preſſemeldung von einer Störung der Waſſerverſorgung des
Werkes blieb ohne beſonderen Einfluß, vielmehr hielten die
Käufe zu etwas ermäßigten Kurſen an. Höher notieren außerdem
Günthershall und Großherzog von Sachſen. Sehr
gedrückt lagen Rothenberg, doch treten auch für dieſes
Papier zu allerdings um 125 A niedrigerem Kurſe Käufer auf.
Hohenzollern konnten ſich trotz des ungünſtigen Jahres-
ergebniſſes, wonach im Jahre 1907 ein Netto Gewinn von
365 078 gegen 707 860 im Vorjahre erzielt wurde, be
haupten und wurden von rheiniſcher Bankſeite zu letzten Preiſen
aufgenommen. Der Verkehr in Schachtbauwerten war minimal
und die Kurſe notieren durchweg etwas ſchwächer mit Ausnahme
von Schieferkaute, die auf eine Verbindung mit der Ge
werkſchaft Heiligenroda und einen Vertrag mit der
Deutſchen Schachtbau-Geſellſchaft, nach dem dieſe
unter Garantie den Ausbau von Heiligenroda übernimmt, zirka
100 avanzierten. Auf dem Aktienmarkte waren Adler-,
Benthe- und Deutſche Kali-Aktien zu beſſeren Preiſen
begehrt. Das Jntereſſe für Heldburg- Aktien hat nachge
laſſen, und nach der vorwöchentlichen Steigerung kam mehrfach
Material an den Markt, das jedoch keine ſchlanke Aufnahme
fand. Für Hattorf war Kaufluſt zu bemerken, dagegen ver-
hielten ſich die Kurſe von Krügershall und der übrigen
Südharzwerke infolge der bevorſtehenden Aufnahme ins

ndikat abwartend.S Dy. Der Aufſichtsrat der Bank für Handel und Jnduſtrie

(Darmſtädter Bank) beſchloß in ſeiner Sitzung am 14. d. Mts.,
der Generalverſammlung für das Jahr 1907 die Verteilung einer
Dividende von 5 vorzuſchlag n. Der Bruttonutzen beträgt pro 1907
incl, 320 358,99 Vortrag aus 1906 17 826 613,67 der Rein
gewinn incl. Vortrag aus 1906 9800 580,46 C.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 14. März. Getretde und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

Bekanntmachung.
Dem Schleuſenmeiſter Vrauer in HalleTrotha ſind vom

1. Februar dieſes Jahres ab die Geſchäfte als Waldwärter auf
dem zur Oberförſterei Schkeuditz gehörigen Trothaer Werder
bei Halle a. S. übertragen worden.

Merſeburg, den 24. Februar 1908.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Halle a. S., den 11. März 1908.
Der Magiſtrat.

neito ab Stafion und frei Magdeburg. Weizen nuv., engliſcher
und Sommer- gut 199- 203 wnittel A. gering bis

do. Kolben Sommer- gut 212--215 do. Raud
ut A, do. ausländiſcher gut 218--228 A. Roggen
chwach, inländiſcher gut 193--197 mittel bis A.

Gerſte ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 180--185 AC, mittel
AM., feinſte hieſige Landgerſte gut 170 bis

178 mittel G ausländiſche Futtergerſte, gut
143--147 feinſte über Notiz Hafer unv., inländ. gut 150 bis
162 mittel A. Mais unv., runder gut 156 162
W bunter Erbſen, hieſige Viktoria gutn is v a A.Hamburg 14. März. Futtermittel markt. (Original-
Wochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Bei etwas willigerer
Tendenz haben ſich die Preiſe ſeit unſerem letzten Berichte jedoch nicht
verändert und wir notieren für Hanſaqualitäten von Getreide
ſchlempe 142,00 getr. Biertreber 130,00 Rübenmelaſſe 68,00
Melaſſe- Miſchungen 90,00 Blutmelaſſefutter ausverkauft, Mais-
Protern-Schrot 147,00 Mais-Stärke-Schrot 147,00 Mais-
kraftſutter 137,00 Maisfutter (Hominy Feed) 137,00 Durch
ſchnittsqualitäten entſprechend billiger. Alles per 1000 kg in Doppel-
waggons Parität Quaibahn Hamburg.

NewYork 13. März, s Uhr adends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. März). Baum
wolleePrets in New-York 11,20 (11,30), Lieferung Mai 10,37
(10 51), Lieferung Juli 10 22 (10,34 in New Ocleans 11
(11 Petrokeum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,00 (8,00), Rohe Brothers 8,15 (8,15), Mais per
Mai 741/, 738 Juli 71 .707 Sept Weizenroter Winterweizen (oco 101 (100 Weizen per März

ver Mai los 102), per Juli 97 (969,),
ver Sept. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaſſee ſair Rio Nr. 7 681 (6 Rio Nec. 7 verApril 5,85 (5,85), per Juni 5,90 (5,90 Mehl, SpringeWheat
clears 4,40 (4,45). Zucker 3,55 (3,55). Zinn 29,62 30,00
(29,00 29 25). Kupfer 12,621 12,57x (12,60 12,75).

Chicago, 13. März, 6 Uhr abends. Warenbdericht.
(Die eingekammerten Notierungen ſind vom 12. März. Weizen
per Mai 95 (941 Juli 897 (89). Mais per
Mai 65/, (848). Schmalz per Mai 7,75 (7,72x, per Juli 7,97x
(7,95). Speck ſhort elear 6,50 6,75 (6,50 6,75). Pork per
Mai 12,05 (11,92).

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 14. März. (Nichtamtlich).

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 25,50 25,75
Spiritus.

Hamburg, 14. März. Spiritus feſt, März 321 G.,
März-April 32 G., April-Mai 321, G.

Paris, 14. März. Spiritus ruhigApril 45,50, Mai Auguſt 46,50, Septbr. Dezbr. 41,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 14. März. Rüböl loko 76,00, Mai 75,50.
Hamburg, 14. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Paris, 14. März. Rübbi ruhig, März 83,00, April 83,25,

Mai Auguſt 80,75, Sept.Dez. 79,75.
W. Veſt, 14. März. Raps per Auguſt 16,25 Gd., 16,35 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 14. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880/0,

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo,
ver März 21,40, April 21,46, Mai 21,60, per Auguſt 21,90, per
Oktober 20,3 Dezember 20,00. Tendenz: Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 14. März. KaſfeeTermin-Notierungen. Nur flir

Good average Santos März 329/, G., Mai 33 G., September 33!/, G.,
Dezember 33 Tendenz: Ruhig.

Havre, 14. März. Kaffee. Good average Santos März 42,75,
Mai 43,00, Septbr. 42,50, Dez. 42,50. Tendenz: kaum ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 13. März. Kaffee. Zufuhr 4000 Sack in
Rio, 15 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14. März. Baumwoulle, ruhig. Upland middling

loco 571/, Pfg.
Petroleum.

755 Hamburg, 14. März. Petroleum feſt, Standard white loko

R. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 14. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5242 Rinder
1417 Kälber, 11 209 Schafe, 13 016 Schweine. Ochſen: A. 73--76,
B. 67--70, C. 60--63, D. 53-58 Bullen: A. 69--72,
B. 62-65, O. 55--61 Färſen u. Kühe: A. B. 64--67,
C. 60--63, D. 56--58, E. 51--54 Kälber: A. 82--87,
B. 71--77, 0. 43-49, D. 5056 Schafe A. 74

März 45,00,

B. 49-52, O. 45--48, D. 49 c. Tendenz: Das Rindergeſchäft
wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel
eſtaltete ſich ruhig ausgeſuchte ſchwere Kälber brachten Preiſe über
otiz. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang langſam, es wird nicht

ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief langſam und wird nicht geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 14. März. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 128 130 132 do. IIa Qual.
125--129 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 46,25--47,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
48,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 48,50-—55,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 49,50-—55,00 Speck: keine Veränderung.

Letzte Telegramme.
Zur Demiſſionierung des norwegiſchen Miniſteriums.
Chriſtiania, 14. März. Jn dem heute nachmittag im

Schloß abgehaltenen Staatsrate reichte das Miniſterium ſeine
Demiſſion ein, die der König ann ah m. Der König erſuchte
die Regierung, vorläufig im Amte zu bleiben. Das Abſchieds-
geſuch iſt mit der geſtrigen Abſtimmung im Storthing begründet.

Ungariſches Abgeordnetenhaus.
Peſt, 14. März. Miniſterpräſident Wekerle beant-

wortet eine Interpellation betr. die Gagenerhöhung
für die Offiziere. Die ungariſche Regierung habe zu
dieſer Frage Stellung genommen. Da die Verhandlungen
noch geführt würden, ſei es nicht angezeigt, ſich im Abgeord-
netenhauſe darüber zu äußern. Dann beantwortete der
Miniſter des Jnnern eine Jnterpellation betr. die ſozial-
demokratiſchen Kundgebungen. Der Miniſter
erklärte ſchließlich, er werde mit großer Energie für die
öffentliche Sicherheit ſorgen und ſolche Fachvereine, von
denen Demonſtrationen ausgegangen ſeien, im Wieder-
holungsfalle auflöſen.

Die „TatſuMaru“- Angelegenheit.
Tokio, 14. März. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)

Das Miniſterium des Auswärtigen ſtimmte dem Entwurfe
des Vertrages, durch den China die Vorſchläge
Japans annimmt, zu, an Japan 21 400 Jen zu be-
zahlen und die Waffen zurückzubehalten, welche die Ladung
des „TatſuMaru“ bildeten, desgleichen 10 000 Taels
Liegegeld. Man erwartet, daß der „Tatſu-Maru“ am
16. d. Mts. freigelaſſen wird. Japan willigt ein, ſcharfe Be
ſtimmungen zu erlaſſen und in Kraft zu ſetzen, welche dem
Waffen- und Munitionshandel nach China vorbeugen ſollen,
lehnt es aber ab, das Territorium von Macao in dieſe Be
grenzung mit einzubeziehen. Japan nimmt binnen kurzem
die Verhandlungen mit Portugal bezüglich der Kontrebande
in Macao auf.

Marokko.
Algier, 14. März. Aus Bekhar in Südoran wird gemeldet

Eine Truppenabteilung, die einen Strafzug in das Gebiet der
Sadiria unternommen hatte, ſtieß auf eine Berberſchar, mit der
ſe in ein Gefecht verwickelt wurde. Jm Verlaufe desſelben
ollen ein Offizier getötet und zwei Soldaten verwundet worden

ſein. Genauere Nachrichten fehlen noch.

Berlin, 14. a Die Redakteure des „Vorwärts“
Karl Wermuth und Johannes Weber wurden heute
von der vierten Strafkammer des Landgerichts Berlin I wegen
Beleidigung des Amtsrichters Dr. Stargardt in Mittenwalde
erſterer zu drei Monaten, letzterer zu einem Monat Gefängnis
verurteilt. Der Staatsanwalt hatte gegen Wermuth vier
Monate und gegen Weber drei Monate Gefängnis beantragt.

Breslau, 14. März. Heute fand hier die Verhandlung
ſtatt gegen den von Dr. Peters wegen Beleidigung ver-
klagten Redakteur Wolff. Der Angeklagte wurde zu 200
Mark Geldſtrafe event. 14 Tagen Gefängnis verurteilt.

Luxemburg, 14. März. Das „Amtsblatt“ veröffentlicht
einen großherzoglichen Beſchluß, durch den der Prinzeſſin
Marie Adelheid als der nächſtberufenen Thronfolgerin
der Titel r von Luxemburg, Erbprinzeſſin von
Naſſau, verliehen wird. Der Großherzog ſtiftete
20 000 Mk. zur Förderung ſozialer Wohlfahrtseinrichtungen.

e erantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

am 13.

Bekanntmachung.
Die am 1. April d. Js. fälligen Zinsſcheine der im ſtädtiſchen

Depoſitorium niedergelegten Wertpapiere werden von heute ab,
vormittags von 8 bis 1 Uhr, im Geſchäftszimmer unſerer Hinter
legungsſtelle, Rathaus, Zimmer Nr. 6, den Empfangsberechtigten
gegen Quittung ausgehändigt.

Die Hinterlegungsbeſcheinigung iſt als Legitimation vor
zuzeigen.

Halle a. S., den 16. März 1908.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die dem Hoſpital St. Cyriaci et Antonii gehörige, nord-

öſtlich der Johanneskirche belegene Ackerfläche von 1004 Quadrat-

e Größe ſoll ſofort zur Benutzung als Garten verpachtet
rden.

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf Sonnabend, den
21. März d. Js., vormittags 11 Uhr, im Magiſtratsbureau V,
Marktplatz 20, I., Zimmer Nr. 4, anberaumt.

Die Verpachtungsbedingungen werden im Termine bekannt
e und können vorher nebſt dem Lageplan im genannten

ureau eingeſehen werden.
Halle a. S., den 13. März 1908.

Der Magiſtrat.

Donnerstag, den 19. d. Mts. habe
wieder eine ſehr groſe Auswahl (4414
belgiſcher Arbritspferde.

Sangerhanſen. Wilhelm Stock

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf-

manns Franz Hennig in Halle
a. S., Ranniſcheſtr. 22, wird heute,

März 1908, vormittags
104 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Frievbrich
Carow in Halle a. S., Wilhelm-
ſtraße 4, wird zum Konkursver-
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 5. April 1908 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., d. 13. März 1908.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilnng 7.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1945 iſt heute die offene
Handelsgeſellſchaft: Halleſche
Fahnenfabrik Geſchwiſter
Dreßler mit dem Sitze zu Halle
a. S. eingetragen. Die Geſellſchaft
hat am 10. März 1908 begonnen.
Perſönlich haftende Geſellſchafter
ſind Fräulein Alma und Eliſa-
beth Dreßler in Halle a. S.

Halle a. S., den 10 März 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. B
Nr. 51, betr. Deutſch Amerikaniſche
Werkzeugmaſchinen-Fabrik vorm.
Guſtav Krebs, Aktiengeſellſchaft
zu Halle a. S., iſt heute einge
tragen: Dem Ottomar Meyer
in Halle a. S. iſt Prokura erteilt.
Die Prokura des Curt Schöne
in Halle a. S. iſt erloſchen.

Halle a. S., den 10. März 1908.

S n größeres Gut mit ſchönen
Gebäuden acgen, bar zu kaufen.
Ausführl. Beſchreibung erbilte
unter Z. r. 713 an die
Exped. d. Ztg. [4375

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter
betreffend Halleſcher Bauverein
eingetragene Genoſſeuſchaft
mit beſchräukter Haftvflicht zu
Halle a. S. iſt eingetragen: an
Stelle von Richard Schwenke iſt
Julius Deinert in Halle a. S.
in den Vorſtand gewählt.

Halle a. S., den 10. März 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

cChh2chcèhèhqhnccc.--
Dampfpflug-

arbeiten
mit Grubberegge nebſt ange
hängter Schleppe zur Frühjahrs-
beſtellung übernimmt [(4413

Louis Prösehoel,
Teutſchenthal.

Filialleiterin,
möglichst mit Branchekenntnis, von
Schokoladenfabrik Sofort gesucht.
Verkaufsgewandte, repräsentable Daumen

Zeugnisabschriften
wollen ausfühbrliche Bewerbungen wit

und Photographie
unter Chiffre Z. m. 686 an die
Expedition der Eslleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S.

Ein ſehr gut gehaltener bequemer
vierſitziger

talhverdeck
(Kathesches FabrikKat)
iſt preiswert zu verkaufen.

Klostergut Gernstedt
4346] b. Eckartsberga i. Th.

Hohes Einkommen
durch wirklich reelle Schreibarbeit
für Damen u. Herren, Proſp. gratis.
4401] F. A. Pott, Berlin C. 25.

Mehrere Ztr ein u. zweiſömmerige

n al2 arpfen
meiſtens Spiegelkarbfen) zu ver-
kaufen. Gottfried Bernhardt,
Lochau, Saalkreis. (4367

Lehrling
g7 Klempnerei, Gas u. Waſſer

nſtallation ſtellt ein [(4405
Herm. Lücke, Halle a. S.,

Gr. Brunnenſtraße 22.

S leere Scherenſchleifen
10 Pf., Raſiermeſſerſchleifen 40 Pf.
C. Preuss, Gr. Ulrichſtr. 37,

„Goldenes Schiffchen.

Antertgillen el grito,
Große Auswahl.

Wirtſchafterin erfahren in
Kochen, Schlachten, Molkerei, Feder
viehzucht, ſowie in all. Zweigen des
Haushalts u. Außenwirtſchaft ſucht
für ſofort Stelle auf einem Gute,
wo Hausfrau fehlt, beſte langjähr-
Zeugniſſe ſind vorhanden.
unter Z. p. 711 an dieE. gohneo Maont.. e Sig-

Als Lehrling
für Bankgeſchäft

junger Mann mit Einj.
Freiw. Zeugnis zum April
geſucht. Off. unt. B. T. 8300 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.,, erbeten.

Ein älteres Fräulein oder
alleinſtehende Frau wird zum
1. April zur

Stütze der Hausfrau
geſucht. Etwas Kochen erwünſcht,

och nicht unbedingt notwendig
Aus Landwirtſchaft bevorzugt.

W. Himmel,Quedlinburg a. Harz.
3-9 I tägl. können Perſonen

ſeden Standes verdienen,
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.ert
ausl Tätigkeit Kerkeig e. Nab:e e We



vornehme errenkleider nach
Schwar2z Tillig, Gr. Steinstr. 15.

Anerkannt Ieistungsfühigstes Geschäſt.

empfehlen

r 4
parto Neuheiten

Frühjahr

und

Sommer.

ſass
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Die Influenza forderte in diesem Winter viele Opfer.
Gar mancher leidet unter ihren Folgen.
Kräftigungsmittel werden begehrt!

Trinken Sie zur Stärkung Köstritzer Scehwarsbier,
Sie werden nach Genuss weniger Flaschen die
wunderbar kräftigende Wirkung am eigenen
Körper fühblen.

Aerztlicherseits wird es mit Vorliebe veroränet.

Köstritzer Schwarzbier hat wenig Alkobol!
Es ermüdet deshald nicht, wie andere Stark-
biere.

Schwarzbier ist nicht süss!
Es regt deshalb den Appetit an und man
trinkt es sich nicht zuwider, wie die ober-
güärigen, mit Zucker versetzten Malzbiere.

Schwarzbier ist ein billiges Volks-
nabrungswittel.

Köstritrer Sehwarzbier ist alt-
berühmt und nur echt, wenn die Flaschen das
Ptikett mit obigem Wappen tragen.

Verlangen Sie etikettierte Flaschen.
Ueberall erhältlich, wo nicht, Vertreter gesucht.

Fürstliche Brauerei Köstritz i. Thür., gegr. 1696.

Niederlagen in: [4210Halle a. 8. e lieneralvertreter E. behmer,
Kontor und Lager Landsbergerstr. 7. Fernsprecher 288.

Ferner in Halle a. S. bei: Bernh. Barth, Kl. Ulrichstr. 10,
Bernh. Barth, Gr. Ulrichstr. 19, C. Heinemann, Fritz Reuter-
strasso 1, H. Niesner, Gr. S einstr. 27/28, E. Moritz, Brüder-
strasse, Alb. Haring, Merseburgerstr. 151, Emil Haenke, Grosse
Wallstr, 9, W. Köppner, Alter Markt 8, Robert Erbe, Dorotheen-
strasse 13, J. Hörig, Rud. Haymetr. 8, A Bust, Pfälzerstr. 6,
F. W. Rothnick, Bernburgerstr. 5, C. Bioler, Raffineriestr. 6.

Köstritzer

Köstritzer

ein ideales aarpflegemittel
ernſ ist d. seit 20 Jahr. glänzend erprobte

jeſöchtone J Poruan. Tannin-Wasser.
Erfinder und alleinige Fabrikanten:

ln in E. A. Vhlmannm t Co.
Zu baben mit Fettgehalt oder fett-

I frei in Flaschen à Mk. I. 75 und
I Mk. 3. 50, sowie Literflaschen

à Mk. 9.00 in Apotheken, Drogen-,
Parfümerie- und Friseurgeschäften.Engros Lager, Generalvertrieb

V unnnn t ſodlehih
i Gr. Steinstr. 79. Tol. 2605.

ANEkKaul Stollberg, Magdeburgerstr. 68.
Fritz Mischkre, An der Universität 1.
K. Reuter, Reilstrasse 133. [4403
O. Stiebritz, Friseur, Merseburg.
F. A. Paatz, Gr. Ulrichstrasse 7.
Carl Reichert, Merseburgerstr. 161.

on renhof,.
BEFERILIN W. s, Friedrichstrasse 66 Ecke NMohrenstrasse.

Besitzer: A. Gllſert. Tel. Amt I Nr. 2570.
Centralste Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 com-
fortabel eingerichtete Zimmer. Personenaufzug uach allen Etagen,
Oentralheizung. Nur elektrisches Licht. Bäder im Hause,

Civile Preise. Aufmerksamsete Bedienung

loebberrchattl. Vobnung a reca. 10 Zimmer u. reichl.
Zubehör, Zentralheizung,

x Gas, Bad, 1. Oktober zu vermieten.
X 8216 an Rudolf Mosse, Brüderſtraße 4.

Angebote unter B. S.

Kridenhaus Georg SCchwarzzenberye

zu Braunschweig.

Neuesto Brautseicle, Hessalino ist die Node.

Neueste Blusenseicle, Shantung ist die Mode.,
Grösste Auswahl bei blligsten Preisen.

Muster bereitwilligst.

Carola WVilhelmina-
Merzogliche Technische Hochschule

Beginn des Sommer-Semesters am 28. April 1908.
SekKkretariate zu beziehen.

S èeèèéèéeSSS
W Ia. Penſion Wf. Gymnaſiaſten b. ſorgfältiger Auf-

ſicht in guter Familie u. geſunder
Lage wird für 600 Mk. gewährt.
Anfragen unter C. 71 an die

Programme sind Kkostenlos vom Zeitung in Sangerhauſen.
407

Sächsische Effecten-Bank,
Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. EeetenbankK,

An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien u, guten Anlagewerten.

Getreide Ahtellung
Telephon 1280. [37W EBureau: Leipzigerstrasse 48/49. Wo

Dr. Wilnelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtstr. 35.
Vertreter dor Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Voersicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät,

Aanahbmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

fallesches Kohlenwert

G M. b. H.

nimmt schon jetzt Bestellungen zuw

S Sommerpreise
entgegen. 4387

Kiffer Fanos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit
grösste Tonschönheit sowie

anübertrofene Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
(4125

Pianoforte- Fabrik. (3492
PraehtkKatalog sratis.

Zerlinische Lebens Versicherungs hesellschaft Sei nicht einlaufend.Seidenwolle Rat hie
H. Schnee Nachf., Gr. Stelnſr. 84.

Aelteſtes preußiſches Jnſtitnt, begründet 1836, empfiehlt ſich zum Abſchluß von

Lebens-, Spar- und Renten-Versicherungen.
VerſandKartons in allen Größen,
Hut Schachteln, Lager Kartons.
Georg Hild, Gr. Steinſtr. 27/28.

Verſicherungsſumme Ende 1906t
Geſamtgaranutiefonds Ende 1956: Mark

Dividende pro 1908: 27x der Jahresprämie

Prämien bei Divid.-Modus II.

i Nach Divid.-Modus II werden 1908 als de mee
vergütet.

Auskünfte und Proſpekte koſtenlos durch die Direktion in Berlin SW., Markgrafenm bis zu 60 9 der Jahresprämie
ſtraße 11--12, durch die Agenturen und die General-Agentur

in Halle a. S., Königſtraße 2
G. H. Fischer, Gen.-Agent,

Mark 245 969 795.

der Tab. A bei Divid.Modus I.
2 9 der insgeſammt gez. Jahres- und I der ebenſo gez. Jahres-Ergänzungs

in Erfurt, Wielandſtraße 4
W. F. Friese, Gen.-Agent.

E—=—=DIIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXIIIIIIIIIIIIIIEGE IIIW Acgenten u. ſtille Mitarbeiter gegen Proviſionsbezug ſinden jederzeit Verwendung. M

Umtauſch bis 1. Mai geſtattet.

Konſirmations-
Geſchenke

h
il ligſte Preiſe,

Juwelier T i tte l 9
Schmeerſtraße Nr. 12.

in Rabattſparmarken.

91 512 952.

4406

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658

Vormals
Prof. Lassar's Klinik für Hautkrankheiten,
Berlin, Karlstrasse 19 (am Zirkus Schumann).

Dirigi-rende Aerzte: Dr. Hermann Isaac, Dr. Mariin
Friedlaender. Autnahme für zirka 50 Kranke erster, zweiter
und dritter Klasse, Licht-, Röntgen-, Radium-Bebandlung, medizinische

Bäder, Kosmetische Behandlung. (4404

is 20. Mai.

Königl. Tierärztl. Hochschule zu Dresden.
Das Sommerſemeſter 1908 beginnt am 27. April. Die

r e neueintretender Studierender erfolgt vom 27. April
[4410

27. April Prüfung:

Lancwirtschaftsschuſe in iſcſesheim.
r Meldung für das Sommerhalbjahr: Montag, den

i Dienstag, den 28. April, morgens 7 Uhr.
Beginn des Unterrichts: Mittwoch, den 29. April. Auf-

nahme für Ackerbauſchule und Vorſchule. Hoſpitantenkurſus.
Nähere Auskunft durch Dr. Wilbrand, Direktor.
Privatschule für Schwachbegabte.

Geiſtig zurückbleibende Kinder, welche dem Unterricht norm.
Kinder nicht folgen können, werden mit beſtem Erfolg unterrichtet.
3381)

n

Son
Uebungs-Therapie für Rückenmarksleidende. Familienansehiuss,

M. KIäbe, Krukenbergſtrafße 28, part.

I Fhyslkal.-diät, Kur-
I anstalt f. Nerven

W lIeidende und
i Frholungs-l bedürftige.

Moderne Ein-
richtungen und
MHeilſaktoren,

lage
dioht am Hochwald. Winterkuren, Wintersport. Prosp. d, d. Verwait,
Geschüäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

E. Tyrro Herren-Moden,
Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a. 6.

Montag, den 16. März 1908
177. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. l. Viert.
Novität! Zum 3. Male: Novität!

Die Jehmuggler.
Elſäſſiſche Kömödie in 1 Akten von

Artur Dinter.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.
dach dem 2. Aft längere Pauſe.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.
Ende nach 10 Uhr. [4283

Dienstag, den 17. März 1908
Sonder- Vorſt. uung ver vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Zum Beſten der Penſionsktaſſe des
Stadttbeaters findet in dieſem Jahre
kein Künſtler-Feſt ſtatt. Es ge
langt dageg. in neuer Einſtudierung

Die Fledermaus
zur Aufführung und zwar unter

Mitwirkung des geſamten Overn-
und Schauſpiei-Perſonals.

rauTöehterpensionat z re
Halle a. S., Sophieunſtr. 13, II.
Zu Oſtern finden noch einige

junge Mädchen gute Aufnahme.

ſſyſhauser fechnſcum
FRANKENHAUSEfür Measchinenbau, Elektrotechn. Risen-

hoch u. Brückenb. ad wirt. Maschinen-
bau 750 qm Maschinenlaboratorten,

Hoch- u. Tiefhau

von FrauCTöchterpenſion

Neinſtedt im Harz.
Erholg.,häusl. u. geſellſch. Ausbildg.

Halbjahr Mk. 300. Proſpekt.

Jnſtitut Boltz
Jlmenau i. Thür.

Einj.-, Fä nr.-, Abiſur.-(Ex.).
Schnell, ſicher. Pr. frei.

Reiſekörbe kauft man direkt von Fabri

Jul. Tretbar in Grimma *77.
lang cm 40 50 60 70 80 90 00

m. 30. 750. 950. T
1Wollene, mit der Hand geſtrickte

Socken T empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 81.

FamilienNachrichten.

Im Namen unserer
in Kamerun weilenden Tochter sagen allen guten

Freunden und Bekannten

innigen Dank
für die Teilnahme bei dem allzufrühen Hinscheiden
unseres lieben Schwiegersohnes.

Albrecht Schmidt u. Familie.
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Sonntag

Gedenktage.

16. r geh621. Der Liederdichter Georg Neumark geboren.Is1s: Kriegserklärung Preußens an Frankreich.
1815. Prinz Wilhelm von NaſſauOranien wird zum König

der Niederlande voren
1828. Der Dichter Georg erer geboren.Samoe und Moltke werden zu Ehrenbürgern von

Berlin ernannt.
1880. Der Begründer der „Leipziger Jlluſtrierten Zeitung

Johann Jakob Weber e en
Schwer iſt's, redlich Reichtum zu erwerben;Lager ſvrua ſo erziehn des Reichtums Erben,
Daß die Enkel noch im Reichtum ſterben.

Fr. Güll.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. März.

Der Frühling naht!
Ein richtiges Aprilwetter iſt uns in den letzten Wochen be

chert worden. Wenn wir am Vormittag den weißen wirbelnden
gFlockentanz vom Zimmer aus beobachteten, ſo erfreute uns nach
mittags goldener Sonnenſchein, der zu einem Spagiergang ſehr
verlockend einlud und die Menſchenbruſt mit froher Hoffnung

üllte: Es will Frühling werden! Gott ſei Dank! werdenI ſſruſen, ne die armen, gequälten Hausväter, deren
goldener und ſilberner Börſeninhalt während des Winters im
unaufhaltſamen Ausfluſſe war, um alle Wünſche der lieben

W Frauen und Töchter zu befriedigen. Alle werden jetzt wohl auf
atmen, daß die Saiſon mit ihrer Hochflut von Veranſtaltungen,

än die an Körper und Geiſt gleich große Anforderungen ſtellte, zu
Ende iſt und eine Zeit der Ruhe kommt. Eine Zeit des Sonnen-

e ins Den haben wir Großſtädter furchtbar nötig und darumW r immer friſt und weit die Fenſter auf, wenn draußen Frau
Sonne lacht, auf daß Frühlingsluft und Frühlingslicht die ganze
Wohnung erfülle und auch verbitterte oder griesgrämtge

h Menſchenherzen zu dem Uhlandſchen Aufatmen und AbſchüttelnDie
prit bemat „Nun, armes Herz, vergiß der Qual,
o Nun muß ſich alles, alles wenden.“Licht und Luft, jetzt zur Frühlingszeit wird's uns wiederI. allen ge, wie unbedingt notwendig das für jedes Haus der
den Großſtadt iſt. Dazu uns zu verhelfen, will ja auch die Deutſche
Ihr. Gartenſtadtgeſellſchaft mitarbeiten, die morgen ihren inter
luf eſſanten Vortragsabend im Verein für Dölauer Intereſſen ver
F anſtaltet.Schneeglöckchen läuten den Frühling ein, Märzveilchen ſinduns gleſchfans r dieſer Zeit liebe Bekannte und die Tage ſind

bereits ſo hell und lang geworden, daß wir's merken, Winters
rm. Regiment iſt bald zu Ende, wenn er uns jetzt auch noch grimme
tet. Schneegrüße ſchickt. Der Kampf iſt bald ausgefochten, dann
art. zönnen unſere Damen ihre ja doch ſchon fertigen lichten Früh

jahrstoileten dauernd behalten und der Vater kann ſich um ſeinen
Garten in erwünſchtem Maße bekümmern. Wer keinen eigenen
Garten hat, mietet vielleicht einen Schrebergarten, die erfreu-
licher Weiſe ſich immer mehr einbürgern, und hier wie überall
bringt der Frühling neue Arbeit. Aber nicht nur das bringt
der freundliche Jüngling, auch neue Lebensluſt und Lebenskraft
bringt der Lenz mit ſich, er ſoll uns darum hahwimor ſein.

Der Vaterländiſche Frauenverein „Rotes Kreuz“ veran
ſtaltete am Freitag in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße
die Prüfung des Samariterkurſus, die von Herrn Geh. Sanitäts-
rat Dr. Mekus zum Abſchluſſe ſeiner Vorleſungen vorgenommen
und durch Herrn Generaloberarzt Dr. Meher abgenommen
wurde. 107 Damen haben am diesjährigen Kurſus teilgenommen,
unter ihnen einige, die ſich dem Diakoniſſenberuf widmen wollen.
In Gegenwart der ſtellvertretenden Vorſitzenden, Frau General
leutnant Roehl, und einiger Vorſtandsmitglieder wurde die
Feier durch Begrüßungsworte des Herrn Dompredigers Liz. Bau
mann eröffnet, der unter Hinweis auf die Wichtigkeit des
Samariterwerkes Herrn Geh. Sanitätsrat Mekus den Dank des
Vorſtandes für ſeine reichbewährte Mühewaltung im Dienſt der
Wohltätigkeit ausſprach. Mit dem Ergebnis der theoretiſchend ſowie der praktiſchen Prüfung, die aus Anlegen von Verbänden,

t. u. a. erklärte ſich Herrerſter Behandlung Schwerverletzter u. a. beſtand, erklärSee eher nach eingehender Begutachtung voll zu-
z frieden. Herr Geheimrat Mekus, der nun das Wort ergriff,

dankte ſeinen Hörcrinnen mit warmen Worten für dem
aufmerkſamen Eifer, mit dem ſie ſeinen Vorträgen ge-
f eien, und forderte ſie auf, im Sinne des kürzlichwillen Begründers der Samariterkurſe, Ge-
heimrats v. Esmarch, zu menſchenfreundlicher, opferwilliger
Tat ſtets hilfsbereit zu ſein. Zum Schluß machte er bekannt,
daß den Damen, die den Kurſus erfolgreich abſolviert hätten, ein
Diplom verliehen Ferrg a e auch auf dem Erfolg des
iesjähri Kurſus reicher Segen ruhen!derart iſe r des deutſchen und öſter

reichiſchen Rechtsſchutzverbandes für Frauen. (Fortſetzung.)
Fräulein Martha Dönhoff- Crengeldanz i. W. berichtete über
Fürſorgegaurjsſchüſſe. Sie legte ihren Ausßihrungen

die Verhältniſſe in Witten zugrunde. Dort beſteht ein Fürſorge
ausſchuß, welcher Dank enger Verbindung mit den ſtädtiſchen
Behörden und dem Vormundſchaftsgericht ſeiner Aufgabe gerecht
werden kann. Jn erſter Linie ſollen der Fürſorge Kinder unter
ſtehen, deren Eltern ſich nicht um ſie bekümmern können. Jn
Witten hatte man es mit 114 ſolcher Familien zu tun, davor
ſind 30 dem Vormundſchaftsgericht überwieſen und 41 ſtehen
noch unter Aufſicht. Jn der Beſprechung wurden Mitteilungen
über einſchlägige Verhältniſſe in anderen Städten gemacht und
gewünſcht, daß die Fürſorge beſſer werde, auch hier in Halle.
Eine Beſſerung der Verhältniſſe kann eintreten durch die Be
ſtellung zweier Frauen als Aufſichtsbeamte in Vertretung des
Waiſenrates. Jugendliche Vergehen könnten durch das Für
ſorgeamt geſühnt werden und brauchten nicht vor den Gerichts
hof für Jugendliche gebracht zu werden. Die Verurteilung durch
letzteren bleibt ein Makel fürs ganze Leben. Herr Amtsrichter
Schroer führt eaus, daß Jugendgerichtshöfe als Schöffengerichte
zu denken ſeien, nur mit dem Unterſchiede, daß der Vorſitzende
zugleich Vormundſchaftsrichter iſt. Jſt der Mutter die elterliche
Gewalt gerichtlich entzogen, ſo kann das Kind nicht in ihrer Ob-
hut bleiben, um üble Folgen zu vermeiden. Frau Charlotte
Sch um mVonn begründete die von der Rechtsſtelle Bonn gegebene
Anregung betreffs der Anſtellung von Mündelpflegerinnen bei der
Berufsvormundſchaft. Ein vom Gericht beſtellter Vormund kann

0
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ſich vielfach um die Mutter ſeines Mündels nicht kümmern, es
iſt daher notwendig, daß eine verſtändige gebildete Dame der
Mutter im Bedarfsfalle beiſteht. Jn Not geratene uneheliche
Mütter können ſich unmöglich um ihre Kinder ſo kümmern, wie
es ſein ſollte, in ſolchen Fällen wäre ein weiblicher Beiſtand recht
am Platze. Herr Privatdozent Amtsrichter Dr. Fleiſch
mann Halle behandelte das Thema: „Die Frau im inter
nationalen Rechtsleben“ nach verſchiedenen Richtungen hin: Jn
wiefern iſt für die Frau im internationalen Rechtsleben geſorgt
Die Beantwortung dieſer Frage bezog ſich auf Schließung und
Scheidung einer Ehe, auf den immer noch graſſierenden Mädchen
handel und den Schutz der Arbeiterinnen vor unſittlichen Hand
lungen ſeitens gewiſſenloſer Arbeitgeber bezw. c
Hierin wird viel geſündigt, eine Beſſerung der Verhältniſſe kann
nur durch eine ſtrengere Beſtrafung der Verführer erfolgen. Der
Arbeiterinnenſchutz muß auch mehr Beachtung finden. Das ſei
namentlich bei der Dauer der Arbeitszeit der Fall, man müſſe
den Arbeiterinnen eine Nachtruhe von mindeſtens 11 Stunden
einräumen. Zuerſt im eigenen Lande Beſſerungen einführen und
dann zum Jnternationalismus übergehen! Dem Vortragenden
wurde für ſeine intereſſanten Ausführungen beſter Dank geſagt.

Die Abendverſammlung war ſehr gut beſucht, namentlich
von Damen jeden Alters. Die Vorſitzende teilte mit, daß der
Korreferent zu dem Vortrage, Herr Geheimrat Profeſſor
Dr. Finger-Halle, wegen Krankheit verhindert ſei, zu kommen.
Die Referentin, Frau Geheimrat Camilla Jellinek-Heidelberg,
behandelte in ſehr eingehender Weiſe das Thema: „Frauen-
forderung zur deutſchen Sprachrechtsform“. Rednerin hatte
ihren Ausführungen Aufſätze in der „Deutſchen JuriſtenZtg.“
und beachtenswerte Werke über Rechtspflege zugrunde gelegt.
Danach ſind die Forderungen der Frauen keine geringen. Frei-
heitsſtrafen üben, ſo meinte die Rednerin, keine Beſſerung aus,
ſie wirken demoraliſierend. Beſſer wäre es ſchon, den verurteilten
Uebertreter der Geſetze in eine Gemeindearbeitsſtrafe zu nehmen,
ſofern er nicht zahlen kann, das werde nichtſo tief empfunden,
als eine Polizeiſtrafe. Jn Baden werde es ſo gehandhabt, warum
nicht auch in Preußen? Selbſtverſchuldete Trunkenheit der
Männer müßte unnachſichtig beſtraft werden. Jn Oeſterreich
ſeien die Geſetze hierin ſcharf, namentlich bei Trunkenheit, die
zum Verbrechen den Anlaß gab. Die Altersgrenze für unter
das Strafgeſetzbuch fallende Jugendliche müſſe höher hinauf
gerückt werden, von 12 auf 14, womöglich auf 16 Jahre. Ferner
ſollten Frauen, welche die Verhältniſſe kennen, mit im Jugend-
gerichtshof ſitzen, wie dies in mehreren Staaten des Auslandes
der Fall ſei. Weiter wird eine verminderte Strafbarkeit der
Jugendlichen gefordert; es dürfe bedingte Strafe bei guter
Führung als Verurteilung nicht angeſehen werden, um den davon
Betroffenen die Möglichkeit zu einem beſſeren Lebenswandel zu
belaſſen. Für Tierquälereien und für Duelle müſſen ſchärfere
Strafen einſetzen, um Wandel zu ſchaffen. Rednerin behandelte
ferner nacheinander die Beleidigung und den Diebſtahl unter
Eheleuten, die Eheſcheidungen, den Ehebruch, die Verführung
junger Mädchen, die Kuppelei, die Bordellwirtſchaften, die Tötung
unehelicher Kinder, die Arbeitsſcheu, die Reglementierung der
Proſtitution Verbrechen in ſittlicher Beziehung, das Kon
kubinat uſtw. Gefordert werden weibliche Geſchworene und
Schöffen, weibliche Anwälte, Gerichtsärztinnen, Zulaſſung von
Frauen als Lehrerinnen, Aerztinnen zu nicht öffentlichen ge
richtlichen Verhandlungen, Krieg dem Alkohol, Aufklärung von
Kanzel und Katheder, Sorge für uneheliche und arme Mütter
überhaupt von Seiten des Staates und der Geſellſchaft, Schutz
vor Geſchlechtskrankheiten, Schaffung von Wohnungsgeſetzen
zwecks Verbot des Wohnens in überfüllten Räumen, gründliche,
längere Ausbildung der Mädchen ſind weitere Forderungen der
Frauenſchutzvereine. Der Rednerin wurde lauter Beifall ge
zollt. Eine Diskuſſion ſchloß ſich an. Sonnabend vormittag
fand eine geſchloſſene Sitzung ſtatt, in der interne geſchäftliche
Sachen erledigt wurden.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen,
Jn der vorletzten Sitzung ſprach Herr Dr. Lohmann über Unter
ſuchungen über das ZeemanPhänomen, die infolge ihrer Be
ziehung zur Elektroneutheorie und zur atomiſtiſchen Struktur der
Elektrizität von großem Jntereſſe ſind. Die Beeinfluſſung der
Lichtemiſſion durch magnetiſche Kräfte und die Auflöſung der
Spektrallinien im magnetiſchen Felde hatte ſchon Faraday 1862
vermutet; infolge unzulänglicher Hilfsmittel konnte er die Ein
wirkung nicht feſtſtellen. Erſt Zeeman zeigte 1896), daß bei
der Beobachtung des Spektrums einer Lichtquelle in einem ſtarken
Magnetfelde ſich eine Spektrallinie in mehrere Komponenten
trennt. Aus der Art der Trennung ergab ſich, daß die Ladung
der elektriſchen Teilchen, die durch ihre Schwingung die Emiſſion
der Spektrallinien verurſachen, negativ ſein muß, und zwar iſt
das Verhältnis der Ladung zur Trägheit des Elektron genau das-
ſelbe wie in den Kathodenſtrahlen. Was in den Lichtquellen die
Emiſſion verurſacht, iſt nichts anderes, als was in den Kathoden-
ſtrahlen fortflicgt. Durch Spektralgitter hat man Trennungen
der Spektrallinien in 4, 5, 6, 8, 9, 12 und 15 Komponenten er
reicht. Vortragender hat bei ſeinen Unterſuchungen über das
Spektrum von Neon Helium und Argon die weitgehendſten Auf-
löſungen der Linien gefunden. Für das Heliumſpektrum haben
alle ſichtbaren Linien gleiche Trennung in der Stkala der
Schwingungszahlen, was ſchon Lorentz und Zeeman vermutet
haben. Jn der Diskuſſion erörterte Herr Prof. Dr. Gebhardt die
Herſtellung ſſehr feiner Spektralgitter. Herr Walter Müller
legte aus ſeiner Mineralienſammlung Antimonit und Barht von
FelſöBänya und Smaragd in Biotitſchiefer von Jekaterinenburg
(Ural) vor. Herr Lehrer Pritzſche zeigte zum Schluß weitere
Reſultate ſeiner mikroſkopiſchen Arbeiten, die beiden als Probe-
objekte bekannten Kieſelalgen Sucirella Gemma und Pleuroſigma
anpulatum in 1875facher Linſenvergrößerung. Die Perlenreihe
(das ſogen. Korbgeflecht) bezw. die ſechseckigen Felder waren auf
das deutlichſte ausgeprägt. Jn der letzten Sitzung zeigte Herr
Rimpler eine große Heuſchrecke von Finſchhafen Neu
Guineg), die eine Spannweite von 24 Zentimetern und eine
Körperlänge von 11,5 Zentimetern hatte, und einen ebenfalls
rieſenhaften Tauſendfuß, Scolopender. Herr Profeſſor
Dr. Holdefleiß ſprach in ausführlicher Weiſe über Bruchus-
arten, das ſind Samenkäfer, die in unſeren Lepuminoſenſamen
leben. Jn der Diskuſſion wurde über die Anwendung des
Schwefelkohlenſtoffes als Bekämpfungsmittel gegen die Reblaus,
Rübennematoden, Maikäfer, Mäuſe, Hamſter und Scheer
mäuſe uſw. geſprochen, ſowie über die Wirkung, den die Behand-
lung des Ackerbodens mit Schwefelkohlenſtoff in bezug auf das
ſpätere Pflanzenwachstum ausübt.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 16. März, abends
818 Uhr Sitzung im Kolonialzimmer des Reichshofs. Herr
Roſenbaum hält einen Vortrag über: Die Libellen-
faung von Halle. Weitere Mitteilungen und Demon-
ſtrationen finden ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

15. März 1908.

Apollotheater. Wie uns die Direktion mitteilt, befindet ſich
in der Sonntags Annonce zur Nachmittags Vorſtellung ein Jrr
tum. Es ſoll heißen: Nachmittags ringen: Heinrich Eberle gegen
Guſtav Malskies und Juſuff Mehmed gegen Friſtenskhy.

Straßenſperrung. Wegen Legung von Hausanſchlüſſen
wird die Große Klausſtraße auf zehn Tage für den Fahr und
Reitverkehr geſperrt.

Jmmer wieder das Präſerveſalz. Die Anwendung von
Präſerveſalz hat Fleiſchermeiſtern von hier und aus der Umgegend
ſchon des öfteren gerichtliche Strafen eingetragen. Infolge der ge
ringen Wirkung der Strafen bemeſſen die Gerichte das Strafmaß
immer höher. Von 5 Mark haben wir es ſchon auf 50 Mark ſteigen
ſehen. Am Donnerstag verhängte die Strafkammer gegen zwei hieſige
Fleiſchermeiſter, die gleichfalls Präſervefalz, jedoch in wenig beträcht
licher Menge, verwendet hatten, Geldſtrafen in der anſehnlichen Höhe
von je 100 Mark. Der Staatsanwalt hatte ſogar Gefängnisſtrafen
von je eiuer Woche beantragt. Einer der Angeklagten erklärte, er
wiſſe nichts davon, daß Präſerveſalz geſundheitsſchädlich ſei; er eſſe mit
ſolchem Salz bereitetes Fleiſch ſogar ſelbſt. Der Gerichtschemiker gab
zu, daß Präſerveſalz nicht ſchlechthin geſundheitsſchädlich ſei, wohl aber
durch häufigen Genuß werden könne. Beſonders gefährlich ſei es für
Kranke und Kinder, die bekanntermaßen gern Gehacktes äßen. Auf
deren Schutz ſei das Verbot in erſter Linie gerichtet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Berlin, 14. März. Der Direktor des Königl. Kunſtgewerbe

muſeums, Geheimrat Profeſſor Dr. Julius Leſſing, iſt heute an
den Folgen einer Operation im 65. Lebensjahre geſtorben.

Stuttgart, 14. März. Oberregiſſeur Dr. Löwenfeld
ſcheidet mit dem Ende der Spielzeit aus dem Verbande des Hoftheaters,
um dem „Schwäb. Merkur“ zufolge eine Anſtellung in Leipzig
anzunehmen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
4 Der 18. Delegiertentag des Verbandes deutſcher Kunſt-

gewerbevereine, der am 22. März d. Js. in Hannover zu
ſammentritt, hat eine ſehr umfangreiche Tagesordnung zu er
ledigen. Er wird ſich nicht allein mit der kunſtgewerblichen
Gebührenordnung, mit dem Rechte der Angeſtellten an ihren
Entwürfen, mit Lehrwerksſtätten und Wanderausſtellungen be
ſchäftigen, ſondern auch über kunſtgewerbliche Fachzeitſchriften,
über Kunſtgewerbe- und Gewerbemuſeen, über den Austauſch
von Jahresberichten, über das Abhalten eines Kunſtgewerbetages,
über die Beziehungen zum Deutſchen Werkbunde und endlich über
den Wert der techniſchen Arbeit als Erziehungsmittel beraten.
Von ſeiten der deutſchen Regierung werden Vertreter zu dem
Delegiertentage erſcheinen.

S Eino internationale KinematogrhphenJInduſtrie-Aus-
ſtellung wird in den Tagen vom 13. bis 28. Juni in Hamburg
ſtattfinden.

Sport und Jagd.
S Scholis (Kr. Wittenberg), 13. März. (Die hieſige

Gemeindejagd) wurden von neuem an den Hüfner Köth
mann zum Preiſe von 120 Mk. jährlich verpachtet

S Eutzſch (Kr. Wittenberg), 18. März. (Von dem
Jagd ä thter) der hieſigen Gemeindejagd, Stadtmühlen
beſitzer Knopf in g wurden in hieſiger Flur zwecks
Blutauffriſchung eine Anzah ungariſcher Haſen ausgeſetzt.

Briefkaſten.
Spaziergänger in R. In der Regel iſt Asphaltpflaſter billigerals Steinpflaſter; doch ſprechen hier viele en mit: Stätte

der Asphalt- und Betonſchicht, Qualität der Pflaſterſteine, Trans
portſpeſen, Arbeitslöhne uſw. Ein Quadratmeter Asphaltbelag
von 5 Zentimeter Stärke und 20 Zentimeter Betonunterlage
koſtet durchſchnittlich etwa 12 bis 15 Mark, ebenſoviel Stein-
pflaſter 15 bis 18 Mark.

Wilhelm W. in Z. Jm Jahre 1841 gab es in Jeruſalem
ca. 8000 Juden, während kürzlich rund 40 000 gezählt wurden.

Rentier A. W. in Z. Die gewünſchte neueſte Statiſtik iſt
noch nicht erſchienen. Vor ca. 2 Jahren zahlten von den faſt
2 Millionen Einwohnern in Berlin nur 603 265 Staatsein-
kommenSteuer. Von dieſen hatten 542 000 ein Einkommen bis
3000 Mark, ca. 61000 ein ſolches über 3000 Mark.

Bernhard K. Man rechnet bei einem Luftballon auf jeden
Paagier etwa 300-400 Kubikmeter Gas, auch mehr, je nach
dem Eigengewicht des Ballons und ſeiner Ausrüſtung. Wollte
und könnte man den geſamten JahresGasverbrauch Berlins in
Ballons füllen, ſo könnte man eine halbe Million Perſonen in
die Lüfte tragen.

Franz B. in Gr. L. Es wohnen von je 1000 Menſchen in
Aſien 558, in Europa 243, in Afrika 110, in Amerika nur 32, in
Ozeanien und den Polarländern 5 und in Auſtralien ſogar nur 2.

Frau Wanda M. in N. Von einer Million neugeborener
Mädchen ſterben im Durchſchnitt bis zum erſten Lebensjahr
128 734, von einer Million neugeborener Knaben hingegen ca.
160 000, alſo 31 000 mehr.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

eBleichſucht und Chloroſe.
Durch den Gebrauch von Leciferrin werden in kurzer Zeit

allgemeine Beſſerung und Gewichtszunahme erzielt, die ſo nötigen
roten Blutkörperchen erſetzt und Beſſerung des Allgemeinbefindens,
insbeſondere der Verdauungsorgane. erzielt. Die Wirkung iſt über
raſchend geſundes, friſches Ausſehen iſt die Folge. Leciferrin
iſt zu 3 Mark die Flaſche in Apotheken erhältlich oder ſicher von
LöwenApotheke, HirſchApotheke, Engel-Apotheke, Börſen-Apo-
theke, Mohren-Apotheke, Kronen-Apotheke und Deutſche Kaiſer-

Apotheke in Halle a. Saale. [4229
Geſchäftliche Mitteilung.

Die Laſſarſche Klinik fürHautkrankheiten, Berlin,
Karlſtraße 19, bleibt unverändert beſtehen. Sie hat in zwei bekannten
Berliner Speziaſärzten für Hautkrankheiten, früheren langjährigen
Aſſiſtenten des Profeſſors Laſſar, den Herren Dr. Hermann Jſaac und
Dr. Martin Friedländer, eine neue Leitung erhalten. Dieſe haben die
Klinik übernommen und werden ſie in ihrem ganzen Umfange, treu
den bisherigen Prinzipien, weiterführen. Jnsbeſondere wird die von
Laſſar begründete und ſeit 25 Jahren beſtehende wohltätige Jnſtitution
der öffentlichen Sprechſtunden für Unbemittelte unter der neuen Leitung
beſtehen bleiben.

Grössto Auswahl!
Beste Verarheitung!
Unerreicht billige Preise!

Hermann Röschel,
40 Leipzigerstrasse 40. 4409

M Mitglied des Rabatt Spar Verein
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